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Ausgabe 


Politiſche Tagesſchau. 

Kaiſer Wilhelm wird in der dritten 
Maiwoche im königlichen Schloſſe zu Wies⸗ 
baden Aufenthalt nehmen. Da der König 
von Dänemark im Mai die Kur in 
Wiesbaden gebraucht, wird ein häufiges Zu⸗ 
ſammenſein der Monarchen ſtattfinden, zu 
dem ſich, wie „World“ erfährt, mehrere 
deutſche regierende Herren zugeſellen werden. 
Dem engliſchen Blatte zufolge muß dieſen 
Unterredungen große Wichtigkeit beigelegt 
werden, da ſie die Braunſchweigiſche Thron⸗ 
folgefrage betreffen. 

Eine Verſammlung von Vertretern ſämmt⸗ 
licher Handelskammern der Provinz Han⸗ 
nover erklärte den Geſetzentwurf betreffend 
die Beſteuerung der Waarenhäuſer 
nicht für geeignet, der Nothlage des Detail⸗ 
handels abzuhelfen, und machte anderweite 
Vorſchläge. 

In der Freitag⸗Sitzung der bayeriſchen 
Abgeordnetenkammer, in welcher über 
den Geſetzentwurf betr. die militäriſchen 
Bauten in München berathen wurde, legte 
Staatsminiſter Frhr. von Crailsheim noch⸗ 
mals eingehend den Standpunkt dar, welchen 
die bayeriſche Regierung in der Frage der 
Reichsmilitärſtrafprozeßordnung 
und des bayeriſchen Senats bei dem 
oberſten Militärgerichtshof eingenommen hat. 
Der Miniſter führte dabei aus: Die bayeriſche 
Regierung habe von Anfang an betont, daß 
die Frage des oberſten Gerichtshofes ein 
bayeriſches Reſervatrecht ſei, und ſie habe ſich 
dafür auf den Fürſten Bismarck berufen 
der ſich ſtets als treuer Freund 
Bayersn erwieſen habe. Nachdem von der 
Mehrzahl der Bundesregierungen das Be⸗ 
ſtehen eines Reſervatrechtes jedoch geleugnet 
worden ſei, bilde die nach Ueberwindung 
großer Schwierigkeiten ſchließlich erfolgte Ver⸗ 
ſtändigung über die Errichtung eines baye⸗ 
riſchen Senats in Berlin die Grenze deſſen, 
was erreichbar war. Vom politiſchen und 
praktiſchen Standpunkte aus habe dieſe Ver⸗ 
ſtändigung viele Vortheile, und Bayerns Re⸗ 
ſervatrecht ſei durch dieſe Verſtändigung ge⸗ 
wahrt, umſomehr, als feſtgelegt ſei, daß eine 
Abänderung ohne Zuſtimmung Bayerns er⸗ 
folgen könne. Im gleichen Sinne, wie der 
Miniſter, ſprach ſich Dr. Kochelmann (liberal) 
aus, während Dr. Daller (Zentrum) in der 
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Den nenen Beziehern der 
„Thorner Preſſe“ im nüchſten 
Vierteljahr wird der Aufang des an dieſer 
Stelle erſcheinenden Romans von O. Elſter: 
„Glück auf!“ auf Wunſch koſtenlos nachge⸗ 


liefert. 
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Glück auf! 
Roman aus dem Harze von O. Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 
(10. Fortſetzung.) 


Ein kühler, regneriſcher Abend hatte die 
Familie des Majors aus dem Garten in 
das Wohnzimmer getrieben. Die Lampe 
war noch nicht angezündet, und es herrſchte 
in dem Gemach jene leichte Dämmerung, 
welche ſchweigſam macht und ernſte, träume⸗ 
viſche Gedanken in unjerer Seele weckt. Ella 
ſaß am Fenſter und ſchante ſinnend auf die 
einſame Straße hinaus. Tante Lore hatte 
ſich behaglich in die Ecke des Sophas ge⸗ 
drückt und ſchien eingeſchlafen zu ſein, 
während der Major mit bedächtigen Schritten 
im Zimmer auf⸗ und abging. 

Plötzlich zuckte Ella zuſammen und wandte 
ſich vom Fenſter ab. Sie hatte John Lee 
erkannt, der mit eiligen Schritten auf ihr 
Haus zuſtenerte. Heute Abend war der 
Beſuch John's ihr unangenehm; ſie wußte 
ſelbſt nicht weshalb, aber in den letzten 
Tagen hatte ein Gefühl, das faſt dem Haß 
glich, gegen John Lee in ihrem Herzen Platz 
gegriffen, denn der Engländer war allzu 
deutlich in ſeinen Anspielungen auf die Ver⸗ 
gänglichkeit überſeeiſcher Reichthümer ge⸗ 
weſen. Sie wollte ihren Vater bitten, Herrn 
Lee heute Abend nicht zu empfangen, aber 


täglich abends mit Ausſchluß der Soun⸗ und Feiertage. 


1,50 Mk. ohne Beſtellgelb. 


Errichtung des bayeriſchen Senats in Berlin 
keine vollſtändige Wahrung der bayeriſchen 
Juſtizhoheit erblicken kann. 


Aus Rom, 24. März, wird gemeldet: 
Lapponi iſt von der Jufluenza wieder her⸗ 
geſtellt. Er begab ſich ſofort wieder zum 
Papſt, der ihn ſcherzend erſuchte, er möchte 
ihn, den eben wieder Geneſenen, nicht noch 
mit der Influenza anſtecken. Lapponi kon⸗ 
ſtatirte bei Leo XIII. eine leichte Kräfte⸗ 
zunahme und vermehrten Appetit. Der Papſt 
beſteht darauf, wenigſtens beim Annunciaten⸗ 
feſt die Meſſe in ſeiner Privatkapelle zu 
leſen. Lapponi warnt aber vor jeder An⸗ 
ſtrengung. In vatikaniſchen Kreiſen glaubt 
man, der Papſt werde im nächſten Kon⸗ 
ſiſtorium zehn neue Kardinäle ernennen, ſechs 
Italiener und vier Auswärtige. Dieſe Be⸗ 
förderungen ſeien dem Papſt von Rampolla 
nahegelegt worden. — Eine weitere Meldung 
aus Rom beſagt: Der Papſt befindet ſich 
andauernd beſſer. Er wird heute der Faſten⸗ 
predigt beiwohnen, welche jeden Freitag im 
Vatikan gehalten wird, und am Sonnabend 
die Palmenweihe vornehmen. — Soeben 
mußte ſich Dr. Lapponi zu Bett legen, da 
das Fieber bei ihm fortdauert. 

Das neue ſpaniſche Miniſterium hat 
ſich bekanntlich eingeführt durch die Ankündi⸗ 
gung, daß demnächſt 35 Millionen Peſetas 
zur Bezahlung eines Theiles des rückſtändigen 
Soldes an die von Kuba zurückgekehrten Sol⸗ 
daten Verwendung finden ſollen. Dieſe Be⸗ 
reitwilligkeit wurde mit Jubel begrüßt; um 
ſo größer iſt jetzt die Enttäuſchung nach Be⸗ 
kanntwerden des betreffenden Erlaſſes, denn 
danach findet die Zahlung nur ſtatt, wenn 
die Leute ſich mit einem Duro (4 Mark 
Nennwerth) für den Monat Dienſtzeit als 
endgiltig abgefunden erklären, und das er⸗ 
ſcheint den meiſten denn doch ein zu großer 
Abſtrich. 

Pariſer Blättermeldungen zufolge 
werde der Marineminiſter Lockroy einer am 
Mittwoch in der Kammer übernommenen 
Verpflichtung entſprechend demnächſt eine 
Kreditforderung von 2½ Mill. vorlegen, 
welche für die Vervollſtändigung der Kadres 
Marineinfanterie und Marinebataillone be⸗ 
ſtimmt ſind. 

Dem Pariſer „Intranſigeant“ zufolge 
iſt eine Spionageaffaire entdeckt worden, 
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„Invalidendank“ in Berlin, 
M. Dukes in Wien, 
In- und Auslandes. 


welche viel größere Bedeutung habe, als die 
des zu fünf Jahren verurtheilten Boiſſon. — 
Der Forſchungsreiſende Liotard erklärte in 
ſeinem Interview, er halte das mit England 
abgeſchloſſene Grenzabkommen für günſtig. 
Dagegen ſprach ſich Monteil ſehr ungünſtig 
über daſſelbe aus. Das Abkommen ſei eine 
Schlappe von unberechenbarer Tragweite, 
welche die Arbeit von 10 Jahren und von 
drei Expeditionen vernichte. — Am Donners⸗ 
tag haben die Arbeiten zur Befeſtigung der 
Häfen von Calais, Boulogne und Dünkirchen 
begonnen. — Der Herzog von Feltre, früber 
Abgeordneter, hat der Kammer einen Geſetz⸗ 
entwurf vorlegen laſſen, wonach die Militär⸗ 
dienftzeit auf ein Jahr herabgeſetzt werden 
ſoll. Es ſollen ferner Kerntruppen beſtehen 
bleiben, welche fünf Jahre unter den Waffen 
bleiben; denſelbeu werden hierfür pekuniäre 
Vortheile gewährt. Der Herzog hat bereits 
eine Anzahl von Komitees organiſirt, welche 
in den verſchiedenen Städten von Frankreich 
Unterſchriften ſammeln. Der Herzog hofft, in 
kurzer Zeit hunderttauſende von Unterſchrif⸗ 
ten zu erlangen, ſodaß die Kammer dem Drucke 
nachgeben müſſe. 

Im engliſchen Unterhauſe erklärte 
Parlamentsunterſekretär Brodrick, die Zei⸗ 
tungsberichte über das engliſch⸗franzöſiſche 
Abkommen ſeien richtig. Die Regierung 
unterhandle jetzt mit der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung wegen Veröffentlichung des Wort⸗ 
lautes des Vertrages, er hoffe, dieſen in 
wenigen Tagen mittheilen zu können. Das 
Abkommen ſetze eine gleiche Behandlung des 
franzöſiſchen und engliſchen Handels zwiſchen 
dem Nil und dem Tſchadſee feſt, was den 
Zugang zum Nigergebiet gewährleiſte. 
Im weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte 
Brodrick, es heiße, das Hauptkorps des 
Khalifen ſtehe bei Sherkila; die Stärke 
ſeiner Streitkräfte werde verſchieden geſchätzt, 
doch ſoll die Mehrzahl derſelben nicht mit 
Gewehren bewaffnet ſein. Es werde nicht 
erwartet, daß vorläufig die Frage einer 
weiteren Expedition gegen den Khalifen 
aufgeworfen werde. 

i Der Londoner „DailyChroniele „ſagt, dieRe⸗ 
gierung habe die beſte Hoffnung, daß eine Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen Rußland und England 
betreffend China erzielt werde; eine bezüg⸗ 
liche offizielle Beſtätigung ſtehe bevor. 
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ehe ſie dazu kam, öffnete das Dienſtmädchen 
bereits die Thüre und ließ den Beſuch 
eintreten. 

„Ah, guten Abend, mein beſter Herr 
Lee,“ rief der Major ihm entgegen, „was 
führt Sie heute noch zu uns?“ 

Ich bitte um Entſchuldigung, Herr 
Major, daß ich ſo ſpät noch zu ſtören wage, 
aber ich habe da eine Depeſche von meinem 
Vater empfangen, welche auch für Sie 
und Ihr Fräulein Tochter von Intereſſe 
ſein dürfte.“ 

„Eine Depeſche? Da bin ich allerdings 
neugierig. Ella, ſei ſo gut und mache Licht.“ 

Ella ging hinaus, um die Lampe zu 
holen, während jetzt auch Tante Lore den 
Gaſt begrüßte. 

„Es ſind leider keine erfreulichen Nach⸗ 
richten,“ fuhr John Lee fort, indem er die 
Depeſche auf den Tiſch ausbreitete, „die ich 
Ihnen mitzutheilen habe. In Peru iſt eine 
Revolution ausgebrochen, und Sie wiſſen ja 
ſelbſt, Herr Major, was eine Revolution in 
dieſen ſüdamerikaniſchen Republiken zu be⸗ 
deuten hat.“ 

„Eine Revolution!?“ Der Major ſtarrte 
John Lee ungläubig an, während Tante 
Lore ausrief: „Du lieber Himmel, wie 
freue ich mich da, daß wir Ella nicht gleich 
mit Frederigo haben ziehen laſſen!“ 

Ella, die inzwiſchen wieder eingetreten 
war, ſtand bleichen Angeſichtes da, ohne ſich 
doch eine rechte Vorſtellung von dem Unglück 
machen zu können, welches in den Worten 
Lees zu liegen ſchien. Doch ſchließlich, was 
konnte ihnen eine Revolution ſchaden, die 
vielleicht einen anderen General oder 
Miniſter auf den Präſidentenſtuhl Peru's 


erhob. Was ging es ſie an, wer Präſident 
von Peru war? Und was Frederigo an⸗ 
betraf, ſo konnte er ja noch garnicht drüben 
ſein. Vor einigen Tagen erſt hatte ſie einen 
Brief ihres Verlobten aus Paris empfangen, 
wo ſich Frederigo kurze Zeit aufzuhalten 
gedachte. Sie ärgerte ſich über John Lee 
und ſprach trotzig: 

„Ich begreife nicht, weshalb wir über 
dieſe Nachricht in Schrecken gerathen ſollen.“ 

„Nun, mein Fräulein,“ entgegnete 
lächelnd der Engländer, „es ſollte mich 
freuen, wenn Sie oder Ihr Bräutigam an 
der Kataſtrophe in Peru nicht betheiligt 
wären. Leider iſt es uns nicht ſo gut er⸗ 
gangen. Mein Vater, welcher an einigen 
peruaniſchen Bergwerksunternehmungen ſtark 
betheiligt war, hat große Verluſte durch 
dieſe Revolution erlitten; das war auch der 
Grund, weshalb er mir telegraphirte. Da, 
leſen Sie die Depeſche.“ 

„Aber wie iſt das möglich?“ 

„Ja, mein verehrter Herr Major, das 
iſt nun einmal in jenen halbziviliſirten 
Ländern ſo. Kommt eine neue Regierung 
an's Ruder, dann konfiszirt ſie ohne viele 
Gewiſſensbiſſe das Beſitzthum ihrer Gegner, 
um daſſelbe unter ihre Anhänger zu ver⸗ 
theilen. Wenn ich nicht irre,“ ſetzte er mit 
leichtem Spott hinzu, „war Herrn Prado's 
Vater ein ſpezieller Freund des jetzt ent⸗ 
thronten Präſidenten, und ich fürchte...“ 

„Schweigen Sie,“ rief Ella jetzt wirklich 
empört und ſtampfte leicht mit dem 
Fuße auf. 

Der Major griff nach den Zeitungen, 
welche auf dem Tiſche lagen, und die er noch 
nicht geleſen hatte. Haſtig überflog er die 


reſſe. 
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Sonntag den 26. März 1899. 
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Sec berungögefchäften 


Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 


XVII. Jahrg. 


Die Verhandlungen 
und Italien ruhen vollſtändig. 
einer Pekinger Meldung iſt der engliſche Ge⸗ 
ſandte Macdonald am Donnerſtag von dort 
abgereiſt, da ſein Geſundheitszuſtand einen 


zwiſchen China 
Nach 


kurzen Urlaub nöthig machte. Macdonald 
iſt bekanntlich auch die diplomatiſche Ver⸗ 
tretung Italiens in China vorübergehend 
übertragen. Und da auch der chineſiſche 
Geſandte die italieniſche Hauptſtadt wieder 
verlaſſen hat und zwar angeblich in über⸗ 
ſtürzter und unhöflicher Weiſe, ſo ruhen zur 
Zeit die diplomatiſchen Unterhandlungen 
zwiſchen Italien und China vollſtändig. 

Wie das „Reuter'ſche Bureau“ aus 
Peking meldet, wird dort von gut unter⸗ 
richteter Stelle verſichert, Li⸗Hung⸗Tſchang 
werde demnächſt nach Peking zurückkehren. 

Der Spezialkorreſpondent der Brüfſſeler 
„Jundependance“ in Kairo meldet ſeinem 
Blatte, im Kriegsminiſterium ſei dem General 
Lord Kitchener die Demiſſion aller Offiziere 
der egyptiſchen Sudanarmee überreicht worden, 
weil ſein Oberbefehl unerträglich geworden 
ſei. (2) Andererſeits verlautet, daß zwiſchen 
Lord Cromer und Lord Kitchener eine heftige 
Fehde ausgebrochen ſei, welche in den nächſten 
Tagen zu einem offenen Bruche führen werde. 
Einer von beiden müſſe den Platz räumen; 
man glaubt, daß eine Abdankung Lord Kit⸗ 
cheners eher der Fall ſein werde, als eine 
ſolche Lord Cromers. 

Der Berliner Berichterſtatter des 
„Standard“ will wiſſen, eine der Urſachen 
des langſamen Verlaufes der Unterhand⸗ 
lungen über die Fortführung der Cap⸗ 
Kairobahn durch Deutſchoſtafrika ſei, daß 
der Kongoſtaat den Eiſenbahnſyndikaten nicht 
geſtattet, eine Bahn durch das Gebiet des 
Kongoſtaates zu bauen, weshalb die Deutſchen 
hoffen, beſſere Bedingungen zu erlangen. 
Rhodes arbeite daher einen neuen Plan 
aus, der mehr in Einklang mit deutſchen 
Wünſchen ſtehe. 

Nach einer Meldung aus Waſhington 
bereitet Staatsſekretär Hay die Juſtruktionen 
für den Abrüſtungskongreß im Haag vor. 
Dieſe ſind dahin zuſammengefaßt, Amerika 
könne ſeine Rüſtungen nicht reduziren, weil 
ſie weit unter dem Maßſtab blieben, den ſie 
haben ſollten, noch könne Amerika auf den 
Gebrauch der Torpedo⸗ und ſubmarinen 


neueſten Telegramme. 
mehrere Depeſchen 
Newyork und Lima, 


Richtig, er fand 
aus London, Paris, 
welche die Nachricht 
John Lee's beſtätigten. Durch eine blutige 
Revolution war der Präſident entthront 
worden, ſeine Anhänger waren vertrieben 
und verbannt, der Präſident ſelbſt mit 
ſeinen nächſten Freunden in der Schlacht 
gegen die aufſtändiſchen Truppen gefallen. 

In größter Aufregung ging der Major 
auf und ab, während Tante Lore zitternd 
und bebend die Nachrichten der Zeitungen 
ſtudirte und Ella finſter brütend daſtand, 
ohne auf die Worte John Lee's zu hören, 
der verſuchte, ſie zu tröſten. 

Sollte ihr Glück ſobald in Scherben zer⸗ 
fallen? Weshalb hatte Frederigo in den 
letzten Tagen nicht geſchrieben? Weshalb 
nicht eine beruhigende Depeſche geſandt? Er 
mußte doch in Paris beſſere und genauere 
Nachrichten von den Vorfällen in Peru 
haben, als ſie hier in der kleinen, entlegenen 
Harzſtadt. 

„Wenn Sennor Prado mit in die Re⸗ 
volution verwickelt geweſen iſt,“ ſo fuhr jetzt 
der Major ärgerlich los, „und man ſeine 
Beſitzthümer konfiszirt und in Beſchlag ge⸗ 
nommen hat, dann ziehe ich meine Ein⸗ 
willigung zu dieſer Verlobung 

„Vater!“ BER 

„Ja, ja, ich ziehe meine Einwilligung 
zurück, oder glaubſt Du, ich würde Dich mit 
Deinem Verlobten in ein wildfremdes Land 
ziehen laſſen, wo die Verhältniſſe ſo un⸗ 
ſicher ſind, daß man heute Millionär und 
morgen ein Bettler ſein kann?“ 

Ella ſenkte das Haupt, Thränen perlten 
über ihre Wangen. Aber im Innern ihres 


Boote verzichten, da es feine Erfinder nicht 
einzuſchränken wünſcht. Das Hauptgewicht 
ſolle auf die internationalen Schiedsgerichte 
gelegt werden. 

Ueber einen neuen argentiniſch⸗ 
chileniſchen Konflikt wird aus Rom 
berichtet. Während des Feſtbanketts des 
Stadtrathes von Santiago in Chile drangen 
in den Saal Offiziere und Kadetten des im 
Hafen ankernden argentiniſchen Schulſchiffes 
„Sarmiento“ heulend und pfeifend ein. Es 
entſtand ein unglaublicher Tumult und eine 
allgemeine Prügelei, wobei die Offiziere von 
ihren Waffen Gebrauch machten. Die Polizei 
beendete erſt den Streit. Die Argentinier 
kehrten an Bord zurück und dampften ab. 
In Santiago herrſcht ungeheure Wuth gegen 
alle Argentinier und befürchtet man Aus⸗ 
ſchreitungen, welche ſchwere politiſche Ver⸗ 
wickelungen herbeiführen könuten. 

Auf den Philippinen iſt der General 
der Filipinos, Antonio Luna, infolge Streitig⸗ 
keiten mit dem Kriegsminiſter der Filipinos 
und des Erlaſſes eines Aufrufes, der alle 
Europäer bei Todesſtrafe auffordert, die 
Sache der Eingeborenen zu unterſtützen, ab⸗ 
geſetzt worden. General Pantaleon Garcia 
wurde zu ſeinem Nachfolger ernannt. General 
Otis hat die amerikaniſchen Truppen 
aufgefordert, bei der Beſchützung von Eigen⸗ 
thum die größte Vorſicht zu üben; Brand⸗ 
ſtiftung und Plünderung werde mit größter 
Strenge beſtraft werden. — Die amerikani⸗ 
ſchen Offiziere, Kontreadmiral Higginſon und 
Leutnant Ward, haben ſich geweigert, die 
ihnen vom Kongreß zugeſprochenen Beförde⸗ 
rungen anzunehmen (), da ſie nach ihrer 
eigenen Anſicht keine größeren Verdienſte er⸗ 
worben haben, als ihre Kameraden. Dem 
„Standard“ zufolge erwägt nun der Rechts⸗ 
gelehrte des Marine » Departements, ob die 
beiden Offiziere gezwungen werden können, 
die Beförderungen anzunehmen. Wahrſchein⸗ 
lich kann dies geſchehen, da die diesbezüg⸗ 
lichen Beſchlüſſe des Kongreſſes dieſelbe Be⸗ 
deutung wie Geſetze haben. Admiral Higgin⸗ 
ſon befehligte die „Maſſachuſetts“ in der 
Seeſchlacht bei Santiago und Ward und 
zeichnete ſich bei der Landung in Guanta⸗ 
namo aus. Er will von der Beförderung 
nichts wiſſen, da hierdurch ſein Kamerad 
Stannon, vom Stabe des Admirals Samp⸗ 
ſon, in ſeiner Beförderung behindert werden 
könute. 

K KKK 
Deutſches Reich. 
Berlin, 24. März 1899. 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin begaben ſich geſtern Nachmittag nach 
dem Schloß Monbijou zum Lawntennisipiel. 
Um 7 Uhr leiſtete Seine Majeſtät der Kaiſer 
einer Einladung des italieniſchen Botſchafters 
Grafen Lanza zum Diner Folge und kehrte 
gegen Mitternacht nach dem königlichen Schloß 
zurück. Heute Morgen unternahm Seine 
Majeſtät der Kaiſer den gewohnten Spazier⸗ 
gang und hörte ſpäter den Vortrag des 
Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes, 
Staatsminiſters von Bülow. Um 11 Uhr 
begab ſich Seine Majeſtät zum Preisreiten 
nach dem Tatterſal, wohin auch ſpäter Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin folgte. Ihre Majeſtäten 
befahlen den Oberſtleutnant Burn⸗Murdoch, 
Kommandeur des engliichen Royal⸗Dragoon⸗ 
Regiments hierbei zu ſich in die Loge. 

— Die Leibgendarmerie wird am morgigen 
Tage vom Kaiſer beſichtigt werden. 


Herzens mußte ſie ihrem Vater recht geben, 
und die Thränen galten weniger dem ver⸗ 
lorenen Liebesglück, als der Enttäuſchung in 
ihren Hoffnungen auf Glanz und Reichthum. 
Trübes Schweigen herrſchte in dem 
Gemach, nachdem ſich John Lee mit dem 
nochmaligen Ausdruck ſeines innigſten Be⸗ 
dauerns empfohlen hatte. Sich zur Ruhe 
zu begeben, daran dachte an dieſem Abend 
niemand, und ſelbſt Tante Lore war ſo 
erregt, daß ſie das Schlafengehen vergaß. 
Plötzlich ertönte durch die Stille der 
Nacht der ſchrille Klang der Glocke an der 
Hausthüre. Alle drei fuhren erſchreckt 
empor; ſie erwarteten das Eintreffen einer 
neuen Schreckensnachricht. Nochmals ertönte 
die Glocke. Der Major meinte: „Es wird 
ein Telegramm Prado's ſein“ und begab 
ſich zur Hausthüre, um dieſelbe zu öffnen. 
Ein lauter Ausruf der Ueberraſchung 
ließ auch Tante Lore und Ella auf den 
Hausflur eilen. 
„Frederigo!“ ſo riefen beide wie aus 
einem Munde, und Ella warf ſich in die 


Arme ihres Verlobten, der ſie zärtlich 
umfing. 

Welche Veränderung war mit Frederigo 
vorgegangen! Tiefe Schatten verdüſterten 


ſeine Augen, ſein Autlitz war todtenblaß, 
auf feiner Stirne zeigten ſich fiuſtere Falten, 
und ein ſchmerzlicher Zug verzerrte ſeine 
Lippen. Wirr hingen die langen, ſchwarzen 


Locken um das bleiche Geſicht, und Fieber⸗ 
ſchauer ſchienen ſeinen Körper zu erſchüttern. 
(Jortſetzung folgt.) 


ten Veränderungen 


— Von dem lebhaften Intereſſe, welches 
der Kaiſer techniſchen Dingen zuwendet, 
zeugte ein Beſuch, welchen derſelbe dieſer 
Tage der Eiſenbahn⸗ Brigade abſtattete. 
Insbeſondere galt es, die von einer Kriegs⸗ 
kompagnie unter dem Kommando des Haupt⸗ 
manns Sommerfeld hergeſtellte, großartige 
Brückenanlage in der königlichen Forſt bei 
Jänickendorf zu beſichtigen. Der Kaiſer traf 
kurz nach 11 Uhr vormittags dort ein. Ein 
kriegsmäßig, nach amerikaniſcher Art vor⸗ 
geſtrecktes Anſchlußgeleiſe zweigte vom Bahn⸗ 
hof Jänickendorf ab, um dann in einer 
Spitzkehre zu der etwa 5 Kilometer ent⸗ 
fernten Brückenſtelle zu gelangen. In dem 
dicht beſtandenen Walde war nämlich eine 
etwa 160 Meter breite und durchſchnittlich 
22 Meter tiefe Schlucht von der Bahntrace 
zu überſchreiten. Aus dem friſch geſchlagenen 
Baumaterial wurde eine 140 Meter lange, 
hölzerne Gerüſtbrücke in einer Steigerung 
1: 100 aufgeführt. Als Unterſtützungen 
dienten 35 hölzerne, vierbeinige Etagenböcke, 
welche in Abſtänden von je 4 Metern auf 
kleine Poͤdeſte aufgepfropft und in der Längs⸗ 
richtung verſchwertet waren. Auf dieſe Weiſe 
waren langwierige Fundamentirungs⸗ oder 
Rammarbeiten ſehr zweckmäßig vermieden 
worden, ſodaß der ganze ſchwierige Bau in 
annähernd 14 Tagen vollendet werden konute. 
Die Brücke wurde probebelaſtet mit einem 
beladenen Güterzug, welcher von zwei Nor⸗ 
malgüterzugs⸗Lokomotiven gezogen war. Es 
kam bei der Brücke ganz friſches, grünes 
Bauholz zur Verwendung, und zwar für 
ſchwerſte Belaſtung, nämlich 7,5 Tonnen pro 
Raddruck. Die Feſtigkeitszahlen des Holzes 
ſind bekanntlich weſentlich abhängig vom 
Feuchtigkeitsgehalt; je größer der letztere, 
um ſo geringer bleibt die Feſtigkeit. Erſt 
mit zunehmender Lagerungszeit vergrößert 
ſich die Druckfeſtigkeit bedeutend. Nachdem 
die Brücke von dem Kaiſer eingehend be⸗ 
ſichtigt worden war, wurde ſie zur Sprengung 
mit Schießwolle vorbereitet. Die Sprengung 
ſelbſt erfolgte glatt und ohne Unfall. 

— König Leopold von Belgien trifft am 
Montag in Wiesbaden zur Heilung eines 
Fußleidens ein. 

— An der geſtern Abend vom Reichs⸗ 
kanzler Fürſten Hohenlohe veranſtalteten 
größeren Tafel nahmen mehrere Miniſter und 
Staatsſekretäre mit ihren Gemahlinnen theil. 

— Die Generalleutnants von Villaume, 
Wernher, v. Langenbeck, v. Maſſow ſind zu 
Generalen der Kavallerie, v. Pleſſen zum 
General der Jufanterie befördert worden. 

— Der Oberquartiermeiſter vom großen 
Generalſtabe Generalmajor von Alten wird 
demnächſt das Kommando über die 19. Divi⸗ 
ſion in Hannover erhalten. 


— Folgende Perſonalveränderungen in 
der kaiſerl. Marine werden amtlich gemeldet: 
Oldekop, Kontreadmiral, Sufpektene des 
Bildungsweſens der Marine, zum Vize⸗ 
admiral; Diederichſen, Kapitän zur See, 
Präſes der Schiffsprüfungskommiſſion, zum 
Kontreadmiral; Fritſche, Kapitän zur See, 
Chef der 2. Diviſion des Kreuzergeſchwaders, 
zum überzähligen Kontreadmiral; Müller, 
Fregattenkapitän, Kommandant des großen 
Kreuzers „Deutſchland“, Truppel, Fregatten⸗ 
kapitän, Kommandant des kleinen Kreuzers 
„Prinzeß Wilhelm“, zu Kapitäns zur See 
befördert. Jäſchke, Kapitän zur See, Gou⸗ 
verneur des Kiautſchougebietes, von Berlin 
nach Tſintau verſetzt. 

— In der am 23. d. Mts. unter dem 
Vorſitze des Staatsminiſters, Staatsſekretärs 
des Innern Dr. v. Grafen Poſadowsky⸗Wehner 
abgehaltenen Pleuarſitzung des Bundes⸗ 
rathes wurden der Entwurf eines Geſetzes, 
betreffend die Friedenspräſenzſtärke des 
deutſchen Heeres, ſowie die Entwürfe von Ge⸗ 
ſetzen wegen Feſtſtellung des Reichshaushalts⸗ 
Etats für das Rechnungsjahr 1899, wegen 
Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der 
Verwaltungen des Reichsheeres, der Marine 
und der Reichseiſenbahnen, wegen Ver⸗ 
wendung überſchüſſiger Reichseinnahmen zur 
Schuldentilgung und wegen Feſtſtellung des 
Haushalts⸗Etats für die Schutzgebiete auf das 
Rechnungsjahr 1899, in der Faſſung der 
Reichstagsbeſchlüſſe angenommen. 

— Der Handelsminiſter Brefeld trifft 
Aufangs April in Oberſchleſien zur Beſichti⸗ 
gung der dortigen ſtaatlichen Steinkohlen⸗ 
gruben ein. 

— Der ſächſiſche Juſtizminiſter hat Straf⸗ 
anzeige gegen die „Volkswacht“ zu Breslau 
wegen ihrer Kritik des Dresdener Urtheils 
erſtattet, ſodaß der Löbtauer Krawall nun⸗ 
mehr auch ein preußiſches Gericht be⸗ 
ſchäftigen wird. 

— Die am 22. d. M. vergeblich erwarte⸗ 
in den militäriſchen 
Kommandoſtellen Sollen am Sonntag den 
26. d. M. veröffentlicht werden. Voraus⸗ 
ſichtlich werden an dieſem Tage nicht nur die 
durch das Ausſcheiden verſchiedener hoher 
Offiziere, ſondern auch die durch das am 
1. April in Kraft tretende neue Militär⸗ 


geſetz bedingten Beförderungen bekannt ge⸗ 
macht. 

— Die Militärverwaltung hat bei der 
Privatinduſtrie eine Anzahl Motorfahrzeuge 
zum Zwecke der Heeresausrüſtung in Be⸗ 
ſtellung gegeben. 

— Zur Hebung des Obſt⸗ und Gemüfſe⸗ 
baues in Bayern hat die bayeriſche Re⸗ 
giernng die Anſtellung eines Obſtbau⸗Ju⸗ 
ſpektors beſchloſſen. 

— Aus Weimar, 24. März, wird be⸗ 
richtet: Der Landtag genehmigte den Ver⸗ 
kauf der Weimar⸗Blankenhainer Bahn für 
1400000 Mark an die Firma Bachſtein. 

— Die 45. Verſammlung deutſcher Philo⸗ 
logen und Schulmänner wird vom 26. bis 
30. September in Bremen tagen. Schon 
jetzt iſt man mit den Vorbereitungen eifrig 
beſchäftigt, um die Gäſte von nah und fern 
würdig zu empfangen. 

— Aus Bremen, 24. März, wird ver⸗ 
ſchiedenen Blättern berichtet: Der Leiter der 
Bremiſchen Hochbauinſpektion, Baurath Flügel, 
gegen den bereits eine Disziplinarunterſuchung 
eingeleitet war, iſt wegen Unregelmäßigkeiten 
in der Bauverwaltung durch den Senat vom 
Amte ſuspendirt worden. 

— Der geſtrandete Panzer „Oldenburg“ 
iſt heute Nachmittag von der „Brandenburg“ 
und dem Werftſchlepper „Norder“ abgebracht 
worden. Das Schiff iſt unbeſchädigt. Der 
Kaiſer ließ ſich über die Bergungsarbeiten 
laufend Bericht erſtatten. 

— Die deutſche Kolonialgeſellſchaft wird 
ihre diesjährige Hauptverſammlung am 26. 
und 27. Mai in Berlin abhalten. Der Aus⸗ 
ſchuß der Geſellſchaft hat in ſeiner letzten 
Sitzung beſchloſſen, dem Herrn Reichskanzler 
ein Projekt zur wohlwollenden Prüfung zu 
empfehlen, welches die Errichtung eines Trans⸗ 
portunternehmens auf der Route Sambeſi⸗ 
Schire⸗Nyaſſa in Verbindung mit der Be⸗ 
ſiedlung des Kondelandes ins Auge faßt. 
In Verbindung damit ſoll die Regierung zur 
Ausnutzung der Rechte aufgefordert werden, 
die Deutſchland durch die Schifffahrtsakte mit 
Bezug auf die großen afrikaniſchen Ströme 
gewährleiſtet ſeien. Was das Ceeil Rhodes⸗ 
ſche Projekt anlange, ſo ſei gegen die Nord⸗ 
Südbahn, ſofern dieſelbe mit deutſchem Kapi⸗ 
tal erbaut würde und unter deutſcher Ver⸗ 
waltung ſtehe, nichts einzuwenden unter der 
Vorausſetzung, daß durch eine Oſt⸗Weſtbahn 
die Verbindung mit der Küſte des Schutz⸗ 
gebiets hergeſtellt ſei. 
derartig eingreifende Konzeſſionen in Zukunft 
ſtets das Gutachten des Kolonialrathes ein⸗ 
zuholen, da einer mehrmaligen Berufung des⸗ 
ſelben in einem Jahre Hinderniſſe nicht im 
Wege ſtänden. 

— Das Heer der Reichspoſt⸗ und Tele⸗ 
graphen⸗Beamten umfaßt nach dem Stande 
vom Anfang dieſes Jahres nicht weniger als 
173 980 Perſonen. Dem Dienſtbereich des 
Herrn von Podbielski gehören demnach mehr 
als ein Drittel der Zahl der Soldaten der 
deutſchen Armee an. Im Vorjahre waren 
es 167877. Nach halbamtlicher Mittheilung 
ſind 76 026 Beamte und 75 820 Unterbeamte. 
Die Zahl der Poſtanſtalten im Reichspoſt⸗ 
gebiet beträgt 15 189. Amtliche Verkaufs- 
ſtellen von Poſtwerthzeichen giebt es 20 705 
(im Vorjahre 20 249), Poſtbriefkäſten 94 838. 
Eine ganz ungewöhnliche Steigerung weiſt 
die Zahl der Orte mit Stadtfernſprech⸗Ein⸗ 
richtungen auf; ſie iſt von 546 auf 720 ge⸗ 
ſtiegen. 

— Die Holzpreiſe ſteigen fortgeſetzt, ſehr 
zum Vortheil der Gemeinden, die über größere 
Waldungen verfügen. So hat Köpenick in 
dem jetzt zu Ende gehenden Etatsjahr aus 
dem Holzeinſchlag 32 000 Mark ſtatt der im 
Etat eingeſtellten 15000 Mark, alſo mehr 
wie das doppelte, vereinnahmt. Das Steigen 
der Holzpreiſe wird auf die Verſchärfung des 
Forſtſchutzgeſetzes in Rußland zurückgeführt, 
wodurch Rußland genöthigt worden iſt, den 
galiziſchen Holzüberfluß, der bisher nach 
Deutſchland abgeleitet wurde, nach ſeinem 
Lande zu ziehen. 

— In der Zeit vom 1. Januar bis 15. 
März d. 38. betrug die Getreideeinfuhr im 
deutſchen Zollgebiet: Weizen 3153 910, 
Roggen 841774, Hafer 281234, Gerſte 
2095345, Weizenmehl 84202, Roggenmehl 
2825 Doppelzentner. Die Ausfuhr betrug in 
demſelben Zeitraume: Weizen 463 328, 
Roggen 317163, Hafer 225 275, Gerſte 70 555, 
Weizenmehl 67057, Roggenmehl 143 853 
Doppelzentner. 

— Die Hamburger Photographen Wilcke 
und Prieſter und der Förſter Spörcke haben 
gegen das ſie wegen Hausfriedensbruches in 
Friedrichsruh zu ſechs⸗, drei⸗ und fünf⸗ 
monatiger Gefängnißſtrafe verurtheilende Er⸗ 
kenntniß der Strafkammer des Altonaer 
Landgerichts Reviſion beim Reichsgericht 
eingelegt. g 

— Die Ortsgruppe „Berlin“ des all⸗ 
deutſchen Verbandes hat einſtimmig folgende 
Erklärung angenommen: Es erſcheint der 
Verſammlung dringend nöthig, angeſichts der 
drohenden Konkurrenz der Rhodes'ſchen Bahn 


Es empfehle ſich, über D 


den Bau der Zentralbahn Dar⸗es⸗Salaam⸗ 
Udjiji in Oſtafrika und zwar nach einem, den 
afrikaniſchen Verhältniſſen angepaßten Schmal⸗ 
ſpurſyſtem nach Möglichkeit zu beſchleunigen 
und aufklärend dahin zu wirken, daß der 
Reichstag für eine ſolche Bahn eine Zins⸗ 
garantie bewilligt. 

Hamburg, 24. März. Der Syndikus des 
Senates Dr. Leo iſt heute geſtorben. 

Bremen, 24. März. Wie die „Weſerztg.“ 
meldet, beabſichtigt die Finanzdeputation die 
Aufnahme einer Anleihe von 22 Millionen 
Mark durch Ausgabe 31) proz. Staatsſchuld⸗ 
ſcheine, da u. a. die Weſerkorrektion, die Er⸗ 
weiterung des Hafens und die Anlegung eines 
Trockendocks in Bremerhafen ſowie die Er⸗ 
weiterung des bremiſchen Freibezirkes außer⸗ 
ordentliche Aufwendungen erfordern. 

Stuttgart, 24. März. Der hieſige Ober⸗ 
bürgermeiſter Rümelin iſt nach langer Krank⸗ 
heit heute früh in Baden ⸗ Baden geſtorben. 

Beuthen, 22. März. Wegen Beleidigung 
des hochſeligen Kaiſers Friedrich wurden 
heute von der hieſigen Strafkammer der 
volniſche Maurermeiſter Lierſch zu 6 Monaten 
und der Geſchäftsführer des „Katolik“ Gaida 
zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Ausland. 

Bukareſt, 24. März. Der König verlieh 
dem hier weilenden preußiſchen Oberſten 
Heintze v. Krenski das Großoffizierkreuz des 
Ordens der rumäniſchen Krone. (Auch in 
Konſtantinopel erhielt Oberſt v. Krenski 
nebſt ſeinem Begleiter eine Ordensdekoration. 

Petersburg, 23. März. Die Kaiſerin⸗ 
Wittwe iſt heute nach Dänemark abgereiſt. 
Auf dem Bahnhofe waren zur Verabſchiedung 
Kaiſer Nikolaus, die zur Zeit in Petersburg 
weilenden Großfürſten und Großfürſtinnen 


anweſend. 
Petersburg, 24. März. Zum Ausbau des 


Windauer Handelshafens werden 3¼ Mill. 
Rubel vom Arbeitsminiſter gefordert. Win⸗ 
dau ſoll eisfreier Hafen und Mittelpunkt 
des ruſſiſchen Exporthandels in der Oſtſee 
werden. 


Provinzialnachrichten. 

Eulmfee, 23. März. (Der „Radfahrer⸗Verel 
Culmſee 1898“) beabſichtigt am 23. April ein Fe 
zu veranſtalten, beſcehend in Concert, Reigenfahren 
und Kunſtfahren. 

Graudenz. 23. März. (Wahl.) Herr Dr. 
Leonhardt, Direktor der Viktoriaſchule und des 
Lehrerinnenſeminars in Graudenz, ift zum 
irektor der mit einem Lehrerinnenſeminar ver⸗ 
bundenen höheren Mädchenſchule in Liegnitz ge⸗ 
wühlt worden. 

Grandenz, 24. Februar. (In der heutigen 
außerordentlichen Sitzung der Stadlverordneten⸗ 
verſammlung) wurde der Antrag des Magiſtrats, 
zu beſchließen, daß die Stadt aus dem Kreiſe 
Graudenz ausſcheiden und einen beſonderen Stadt⸗ 
kreis bilden ſoll, einſtimmig angenommen Mit⸗ 
getheilt wurde, daß das vollſtändige Projekt der 
Wafferleitung bis zum 1. April eingehen wird. 

Danzig, 23. März. (Das Stadttheater), welches 
unter der Verwaltung der Regierung ſteht, iſt 
auf weitere fünf Jahre an den bisherigen Direktor 
Roſe verpachtet worden. 

Danzig, 24. März. (Infolge des Ueberfalles) 
eines Militärpoſtens im Glacis vor dem Reu⸗ 
garter Thore führen die Poſten außerhalb der 
Feſtungsthore ſcharfe Patronen mit ſich, und fie 
ind nach Bekanntmachung der kgl. Kommandantur 
ſtreng angewieſen, auf Grund des Geſetzes über 
den Waffengebrauch des Militärs davon Gebrauch 
zu machen. Unter dem Verdacht, auf den 
Musketier Ballat geſchoſſen zu haben, ſind drei 
Arbeiter verhaftet worden. 

utzig, 22. März. (Perſonalien) Der bis⸗ 
herige kommiſſariſche Kreisſchulinſpektor Pauſt 
(früher Seminarlehrer in Marienburg) iſt zum 
Kreisſchulinſpektor in Putzig ernannt worden. 

Königsberg, 23. März. (Selbſtmord.) In 
einem Reſtaurant des Kueiphofs hat ſich in ver⸗ 
gangener Nacht der 24 Jahre alte Geſchäfts⸗ 
reiſende 8 Pohl aus Fürſtenwalde, Kreis 
Lebus, der ſeit Januar hier wohnhaft und 
ſtellenlos war, durch Cyankalium vergiftet. 

Inowrazlaw, 24. März. (Erzbiſchof Dr. von 
Stablewski) wird das diesjährige Oſterfeſt in 
Gneſen zubringen, wo er am erſten Feiertag die 
hl. Meſſe im dortigen Dome leſen wird. Am 
zweiten Feiertage morgens begiebt ſich der Erz⸗ 
biſchof nach Inowrazlaw, wo er ſich an der 
Grundſteinlegung für die zu erbauende katholiſche 
Kirche betheiligen will. 

Poſen. 22. März. (Die Umwandlung der 
hieſigen Realſchule) in eine Ober⸗Realſchule wurde 
heute von der Stadtverordnetenverſammlung ein 
ſtimmig beſchloſſen 


Lokalnachrichten. 
Thorn. 25. März 1899. 

— Perſonalien bei der Eiſenbahn.) 
Verſetzt: Regfierungsaſſeſſor Frieſe von Danzig 
nach Eſſen a. Ruhr, Regierungsbaumeiſter 
Schmidt von Stettin nach Dirſchau, Stations⸗ 
verwalter Maskow von Aheda nach Marien⸗ 
werder, Stationsaſſiſtent Seydler von Marien⸗ 
werder nach Melno als Stationsverwalter. 

— (Fiſcherei⸗ Verpachtung.) Heute 
Vormittag ſtand vor dem Herrn Oberförſter 
Termin an zur Verpachtung der Fiſchereinutzung 
im todten Weichſelarm vom Winterhafen bis zur 
Ziegelei. Es waren 10 Pachtluſtige erſchienen, 
Das, Mieittgebot l ab Au 5 = 35 Mark 

ro Jahr ab. Die Pacht län ahre. _ 

— (Mariä Verkündigung), 25. März, iſt 
ein katholiſcher Feiertag. Die Bauernregeln 
ſagen von dem heutigen Tage: „Iſt Mariä ſchön 
und fein, wird das Jahr ſehr fruchtbar ſein. 
Sonnig und klar iſt das Wetter heute, aber der 
für die gegenwärtige Jahreszeit ſchon etwas un⸗ 
gewöhnliche Froſt berrſcht noch immer vor. Und 
dabei jagt das Sprichwort, daß zu Mariä Ver⸗ 
kündigung die Schwalben wiederkommen 


„ Am morgigen Palmſonntage) findet 
in der Garnoneche in der neuſtädtiſchen und 
in der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche die Ein⸗ 
egnung der Konfirmanden ſtatt. Palmſonntag 
IK ein altes chriſtliches Seit, welches feine Ent⸗ 
ſtehung dem Gebrauche der katholiſchen Kirche 
verdankt, am Sonntag vor Oſtern Palmenzweige 
u weihen und zur Erinnerung an den feſtlichen 

inzug Chriſti in Jeruſalem Prozeſſionen abzu⸗ 
halten, bei welchen die Theilnehmer die Zweige 
in den Händen trugen. In unſeren Gegenden 
behalf man ſich mit Zweigen vom Buchsbaum 
oder der Stechpalme oder von Sträuchern, die 
bereits die bekannten Kätzchen oder Schäfchen 
hatten, wie von Weiden, Haſelnuß zc. 

— (Die Oſterferien) haben heute an den 
hieſigen Schulen begonnen. 8 

— Ehrengeſchenke) Aus den für 1898 
fälligen Zinſen der anläßlich der 50jährigen 
Dienſt⸗Jubelfeier Kaiſer Wilhelm des Großen ge⸗ 
gründeten, urſprünglich für unbemittelte Sr 
haber des Eiſernen Kreuzes für 1813 15, jetzt 5 
ſolche des Militär ⸗ Ehrenzeichens e 
Stiftung find u. a. nachſtehend gemengeſchenke 
habern des Militär⸗Ehrenzeichens Wein en 
bon je 60 Mk. autheit geworben: Wang Nach⸗ 
in Schlochau, Wilhelm Klein in Danzig, 

ehend genannte Kriegsinvaliden erhielten Ge⸗ 
elne von je 50 Mk.: Guſtav Bornwaſſer zu 
Kl. Bölkau Garsiger Höhe), Karl Schwedland 
zu Sreubentpal (Raſenberg Weſtpr). x 

(An Provinzial⸗Abgaben) ſollen Für 
1899/1900 19 pCt. des berichtigten Sollaufkommens 
der direkten Staatsſteuern einſchließlich der 
fingirten Steuerſätze der Einkommenſteuer von 
mehr als 420 Mark bis einſchließlich 900 Mark 
erhoben OBER 2 hat der Kreis Thorn 

nd 88000 Mark aufzubringen. g 
2 (Prop inzialbeihilfen) Dem Kreiſe 
Thorn ſind für 18991900 aus rovinzialfonds 
8853 Mark zur Unterſtützung des Gemeindewege⸗ 
baues und 8326 Mart zur Durchführung der 
Kreisordnung bewilligt worden. © 

— Gur Firmirung der Geſchäfte.) 
Die Firmenſchilder ⸗ Maler werden in dieſem 
Jahre gute Geſchäfte machen. Vom 1. Januar 
1900 ab, dem Tage, an welchem das neue 
Handelsgeſetzbuch eingeführt wird, müſſen fämm⸗ 
liche Inhaber öffentlicher Läden, ganz gleich, ob 
fie eingetragene Firmen beſitzen oder nicht, ihren 
Familiennamen mit mindeſtens einem ausge⸗ 
ſchriebenen Vornamen an der Außenſeite des 
Einganges des Ladens in deutlich lesbarer 
Schrift anbringen. Wer ſich alſo neue Schilder 
machen läßt, ſollte gleich auf dieſe Verordnung 


N = N blauf ſerum.) Auf dem Rittergute 


a : g 
Bomblin im Kreiſe Obornik werden ſeit Monaten 
—— Mengen Schweine gehalten und auf eine 
eſondere Art gegen Rothlauf immuniſirt. Sie 
gehen nach der Immuniſirung nach Landsherg 
a. W., wo ſie für das dortige bakteriologiſche 
Inſtitut der Rothlauf⸗Serum-Geſellſchaft, welche 
ihren Hauptſitz in Berlin hat, getödtet werden. 
Aus dem Blute diefer immuniſirten Thiere wird 
nun in dem Junſtitut unter Verwerthung der 
Obermedizinalrath Dr. Lorenz'ſchen Erfindung 
das Schutzſerum gegen den Rothlauf hergeſtellt. 
Neuerdings iſt es nun gelungen, für die Her⸗ 
ſtellung dieſes Serums eine beſſere und billigere 
Methode als Hisher zu finden, vermöge deren die 
Nachfrage nach dem Serum für ganz Deutſchland 
gedeckt werden kann. Dies iſt um ſo wichtiger. 
als die Laudwirthſchaftskammer der Provinz 
Brandenburg im vorigen Jahre nicht im Stande 
eweſen iſt, ſoviel Serum herzuſtellen, wie zur 
efriedigung der Nachfrage erforderlich war, und 
daß infolgedeſſen viele Schweine an der Rothlauf⸗ 
ſeuche eingegangen ſind, die andernfalls gerettet 
werden könnten, ganz abgeſehen davon, daß 
infolge der im vorigen Jahre noch vorliegenden 
Schwierigkeiten in der Beſchaffung des Serums 
nichts geſchehen konnte, um die Anwendung der 
Schutzimpfung weiteren Kreiſen nahezulegen. Die 
Nützlichteit der Rothlaufimpfung wird wohl kaum 
noch angezweifelt, und ſie wird ſich in dieſem 
Jahre, in welchem durch die Witterungsver⸗ 
zältniſſe von alten Praktikern ein gauz beſonders 
ſtarkes Auftreten der Rothlaufſeuche erwartet 
wird, gewiß erneut bewähren. 
—Geſtimmungen für die Charwoche.) 
Nach der für die ganze Provinz Weſtpreußen 
iltigen neuen Polizei⸗Verordnung des Herrn 
berpräfidenten über die äußere Heiliabaktung 
ber Sonn⸗ und Feiertage dürfen während, ber 
ganzen Charwoche weder öffentliche noch brib 
Tanzmuſiken, Bälle oder ähnliche Luſtbarkeiten 
beranftaltet werden. Am Charfreitage dürfen 
außerdem auch öffentliche theatralische Vorſtellun⸗ 
en, Schauſtellungen und ſonſtige öffentliche Luſt⸗ 
arkeſten, mit Ausnahme der Aufführung ernſter 
Muſikſtücke (Oratorien ꝛc.) nicht ſtattfinden. Be⸗ 
merkt wird hierbei, daß der Palmſonntag nach 
neuerdings ergangenen gerichtlichen Entſcheidungen 
höchſter Inſtanz im Sinne der Verordnungen 
über die äußere Heilighaltung der Sonn- und 
Feiertage nicht als zur Charwache gehörig zu be⸗ 
trachten iſt, mithin für dieſen Sonntag die oben- 
erwähnte Verbotsbeſtimmung nicht gelten ſoll. 
Bezüglich der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe, 
Induſtrie und Handwerk gemäß $ 105 b Gewerbe⸗ 
ordnung gelten für den Charfreitag dieſelben 
Beſtimmungen die für gewöhnliche Sonntage. 
— (Die Stärkefabrik in Thorn) wird 
nun nicht durch eine Aktiengeſellſchaft, ſondern 
von der Herrnhuter Brüdergemeinde, die ſchon in 


Fr Schluſſe meiner z 
„Tanzſtundenkurſe 


eſtatte ich mir an dieſer Stelle 
r all die vielen Beweiſe von 
Güte und Wohlwollen, die mir 
von ſeiten der Familien, von 
meinen Schülerinnen und 


. 


tiefer Rührung zu danken, und 

gebe mich der Hoffnung hin, bei 

meinem nächſten, gleich nach 
ern beginnenden 


Surfus für dien 
und Tanz 


ein gleich gütiges und ſtützendes 
Entgegenkommen zu finden. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Frau A, Hanpt-Röpke, 
Thorn 3, Gartenſtraße 48, 1. 
Möbl. Zimmer zu vermiethen 

Schukmacherſtr. I. v. 


durch die leider 


Javol verdient Ver- 
trauen bis in die höchste 
Steigerung hinein. Es 
ist ein ungewöhnliches, 
; vorzügliches 
Wer es einmal mit Ver- 
an er hat, 
{ 0 wir em Kosmeti 
Schülern zutheil geworden mit Javol dauernd sei nie 

wahren, wie es nie und nimmer 


Zeitungsinserate erworben werden 
kann. Preis per Flasche für langen 
Gebrauch Mk. 2.— y 
allen feinen Parfümerien, Drogerien, 
auch in den Apotheken. 


zu baben: Anders & Co., Drogen- 
handlung. 


Einen Stellnachergeſelen 


und zwei Lehrlinge ſtellt ein 
Rose, Schmiedemeiſter, 
Stewken, am Hauptbahnhof Thorn. 


Möbl. Zim. z. v. Neuſt. Markt 19. III. 


Glogau eine große Stärkefabrik befist, gebaut 
werden. Die Fabrik wird zum Herbſt wu in 
Gang kommen, daß in dieſer Kampagne . — 
6-700 000 Zentner Kartoffeln verarbeitet wer 2 
ſollen. Durch das vom engeren e in 
der Brüdergemeinde getroffene een 5 
werden unſere Landwirthe in der Lage ſein, ihre 
Kartoffeln zu günſtigen Bedingungen am eine 
hoch achtbare, äußerſt koulante und 8 
fähige Firma zu verwerthen, ohne Mittel zum 
Bau der Fabrik bernebeu Zu mann: Paß dle 
seits 4 ohem Maße erfr h a 
aan Debate die in Thorn und Mocker 
für Einrichtung induſtrieller Anlagen vorhanden, 
von ſachkundiger, mit reichen Erfahrungen aus⸗ 
geſtatteter Seite erkannt worden find, 

— (Thurmhau aun der altſtädtiſchen 

i Die Arbeiten zur Fertigſtellung des 
neu erbauten Thurmes der altſtädtiſchen evangeli⸗ 
ſchen Kirche im Innern und Aeußern ſind vom 
Kirchenvorſtande wie folgt vergeben worden: 
Bauarbeiten Herrn Conrad Schwartz, Tiſchler⸗ 
arbeiten Herrn David Körner, Schloſſer⸗ und 
Schmiedearbeiten Herrn Labes, Glaſerarbeiten 
Herrn Julius Hell, Malerarbeiten Herrn Sultz. 

— (Konzert des Mozartvereins.) Der 
Mozartverein brachte in ſeinem dritten Konzerte 
am geſtrigen Abend auserleſene Nummern aus 
der Mufit des Fürſten Radziwill zu Goethe's 
„Fauſt“ zu Gehör; die Auswahl traf die inhalt⸗ 
lich wichtigſten und muſikaliſch bedeutendſten 
Parthien. Robert Schumann — gewiß der be⸗ 
rufenſte Kritiker und zugleich Schöpfer der relativ 
gelungenſten Fauſtmuſik — bezeichnet die Kom⸗ 
poſition als das der Hochachtung würdige Werk 
eines Dilettanten. In der That fehlt in den 
dramatiſch gewaltigften Szenen (wie in der Szene 
zwiſchen Fauſt und dem Erdgeiſt, in den Geiſter⸗ 
hören und Gretchenliedernſ das tiefe Erfaſſen 
und die tongeniale Wiedergabe der Versdichtung 
durch die Tondichtung, was denn freilich gegen ⸗ 
über dem höchſten geiſtigen Produkte aller Zeiten 
eine kaum durchführbare Forderung zu ſein ſcheint. 
Für die Lieder „Meine Ruh’ iſt hin“ und „U 
neige, du Schmerzensreiche“ ſind von größeren 
Komponiſten ergreifendere Töne gefunden worden. 
Auch die Juſtrumentation läßt an Geſchick zu⸗ 
weilen recht viel zu wünſchen übrig, beſonders 
im Vorſpiel, deſſen Hauptheſtandtheil eine Fuge 
bildet — aber eine von Mozart und nicht von 
Bach, der doch die monumentalſten Werke dieſes 
kunſtvollen und bedeutungsvollen architektoniſchen 
Styles in der Muſik geſchaffen hat. Wo aber 
das Talent des Komponiſten in der ihm zu⸗ 
ſagenden Sphäre weilt, find ihm friſch und 
lebendig gezeichnete kleine Bilder gelungen, die 
von reger Erfindungs⸗ und Geſtaltungskraft 
zeugen; fo in den Oſterchören, in dem Bauern⸗ 
chor mit dem Tenorſolo und dem zuweilen etwas 
flaviſch anklingenden Walzerthema, in dem Vor⸗ 
ſpiel zur Szene in Auerbach's Keller und in dem 
Seelenamt in der Kirche. — Die Aufführung der 


gewählten Nummern war eine recht gelungene; 


Chor und Orcheſter klangen taktfeſt zuſammen 


und wurden auch den ſchwierigen Parthien der 
er 


recht, wobei die Altſtimmen ſich hinſichtlich 

Intonation und des Klanges beſonders aus⸗ 
zeichneten. Neben einigen Solis in den Männer⸗ 
ſtimmen und den melodramatiſch behandelten 


Worten des Fauſt, die klangvoll geſprochen wurden, 
trat die Vertreterin der Gretchenrolle beſonders 
Ihr Sopran war rein und klar auch in 
der hohen Lage; der künſtleriſchen Auffaſſung 
nach war der Vortrag des Liedes „Meine Ruh' 
ift hin“, deſſen unruhig bebende Töne ſchön zur 


hervor. 


Geltung kamen, beſonders gelungen und von 
Beifall belohnt. J. 

— Die Thorner Liedertafel) hat be 
kanntlich ihren langjährigen Vorſitzenden Herrn 
Landgerichtsdirektor Worzewski bei ſeinem Scheiden 
aus Thorn zu ihrem Ehrenmitgliede ernannt. 
Geſtern Abend ſollte das von Herrn Lithographen 
Feyerabend künſtleriſch — Diplom Herrn 
Geh. Juſtizrath Worzewski überreicht und zu⸗ 
gleich dem Scheidenden ein Abſchiedsſtändchen ge⸗ 
bracht werden. Herr Worzewski war aber ſchon 

if ip! wird ihm nun überge⸗ 
abgereiſt. Das Diplom 85 
ſandt werden. Die Adreſſe lautet: Die Thorner 
Liedertafel hat in der Verſammlung am 7. März 
1899 einſtimmig beſchloſſen ihren hochverehrten 
langjährigen Vorſitzenden. den Geheimen Juſtiz⸗ 
rath Herrn Otto Worzewski in dankbarer Aner⸗ 
kennung ſeiner Verdienſte, die er ſich durch feine 
unermüdliche Thätigkeit in dem Verein erworben 
gat, zu ſeinem „Ehrenmitgliede“ zu ernennen. 
Folgen die Unterſchriften: Sich, Ernſt Dietrich, 
u Güſſow, Kopezunsti, Loewenſon, Doliva, 

el. 

— Turnverein) Die Zöglingsabtheilung 
Leibieſch t morgen, Sonntag eine Turnfahrt nach 

eibitſch. 

— (Beihilfen) von je 50 Mark zur Ein⸗ 
richtung von Kleinkinderſchulen in Thorn (Culmer 
Vorſtadt), Mocker und Podgorz ſind vom Kreis⸗ 
ausſchuß bewilligt worden. 

— Geſitzwechſel.) Das Herrn Ruperti ge 
hörige Rittergut Glauchau bei Culmſee, 3200 
Morgen groß, it für den Kaufpreis von 1 200 000 
Mark in den Beſitz des Herrn Majoratsherrn 
Grafen v. Alvensleben⸗Oſtrometzko übergegangen. 
Die Uebergabe erfolgt zu Johanni. 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 4 Perſonen genommen. 

— Gefunden) ein braunes Portemonnaie 
mit Inhalt, ſowie 3 werthloſe Münzen in der 
Junkerſtraße, abzuholen von Mauſolf, Heilige⸗ 


H H der Zuckerfabrik 
1 bis 3 Aktien Guter find 
verkäuflich. Anfragen u. R 88 
voſtlagernd Culmses. 


Eine heisbare Sikbadewanne, 


fajt neu, zu verkaufen. 
Brüdentrake 5. barferre, 


Penſion 
für eine junge Dame iſt zu haben 
Strobandſtraße 16, pt. 


Billige Penſion 
vom 1. April ab für einige Schüler weiſt 
nach Kaufm. Eduard Kohnert, Windſtr. 


Ein Maſchiniſt 


zum Dampfkarouſſel, der mit elektr. 
Beleuchtungsanlagen vertraut iſt, kann 
ſofort eintreten. 


Paul Schulz, Volksgarten. 


Produkt, 
n Vertrauen be- 
unvermeidlichen 


Zu haben in 
In Thorn 


Verein. 
Verein hielt am Mittwech Abend 5 
Verſammlung im R. Meyerſchen Lokale ab, die 
von Mitgliedern ur } 
Herr Wanderhufſchmied Thoms hielt den ange 
kündigten 


geiſtſtraße 1, ein Pferdeſchwanzriemen, abzuholen 
von 
mit Juhalt in der Bacheſtraße. Näheres im 
Polizeiſekretariat. 


Haaſe, Mauerſtraße 22, ein Portemonnaie 


— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 


der Weichſel bei Thorn betrug heute 1.63 Meter 
über 0. Windrichtung NO. Angekommen ſind die 
Schiffer: G. Marks, Strunk, Feilke, ſämmtlich 
Kähne mit Feldſteinen von 
Lachs, Kahn mit Feldſteinen von Polen nach 
Culm; Schulg, Dampfer „Meta“ mit diverſen 
Gütern von Königsberg nach Thorn. 


olen nach Thorn; 


Podgorz, 


24. März. n 
Jubiläum.) 


Der landwirthſchaftliche 
eine März⸗ 


und Gäſten gut beſucht war. 


Vortrag über Huſpflege, der ſehr 
intereffant war und von den Zuhörern belfällig 
aufgenommen wurde. — Am 19. d. M. feierte 
Herr Lokomotivführer Lange hier das 25jährige 


Führerjubiläum, zu welchem ihm von nah und 
fern Glückwünſche überſandt wurden. Eine Depu⸗ 


tation überreichte dem Jubilar das Ehrendiplom 
des „Verbandes deutſcher Lokomotivführer“, 
deſſen Mitglied Herr L. iſt. 


Mannigfaltiges. 


(Verkehrs ⸗ Störungen durch 
Schneefälle) werden gemeldet aus Schles⸗ 
wig⸗Holſtein und Oeſterreich⸗Ungarn, ebenſo 
aus England. Auch in Paris iſt dichter 
Schnee gefallen. Auch in ganz Ober⸗ und 
Mittelitalien herrſcht ſeit einigen Tagen un⸗ 
gewöhnliche Kälte mit Schneeſtürmen. 

(Tödtlicher Radfahrer⸗Unfall.) 
Der Gaufahrwart des Gaues 22 (Kottbus) 


ch! des deutſchen Radfahrerbundes, Wagenfabri⸗ 


kant Adolf Teich, ſtürzte auf der Chauſſee 
Forſt⸗Kottbus mit ſeinem Rade derart über 
einen Stein, daß er an den erlittenen 
ſchweren inneren Verletzungen ſtarb. 

(Spinoza⸗Muſeum.) In Riinsburg 
bei Leiden (Holland) iſt Freitag das 
Spinoza⸗Muſeum eingeweiht in dem Hauſe, 
in welchem Spinoza die letzten Jahre ſeines 
Lebens gewohnt hat; das Haus iſt in dem 
Style des 17. Jahrhunderts reſtaurirt. 
Bolland, Profeſſor in Leiden, hielt die Feſt⸗ 
rede, in welcher er ſich über das Leben und 
Wirken Spinoza's verbreitete. 

(Ein großer Unglücksfalh er⸗ 
eignete ſich infolge eines falſchen Manövers 
am Dienſtag auf dem Bahnhofsgebäude in 
Schaerbeck (Belgien), als dort ein Fernſprech⸗ 
gerüſt angebracht werden ſollte. Von acht 
dabei beſchäftigten Arbeitern ſtürzten ſieben 
auf den Bahnſteig herab. 
fort todt, fünf wurden ſchwer verletzt. Der 
achte konnte ſich dadurch, daß er ſich an den 
Drähten feſthielt, retten. 

(Millionen⸗Geſchenk.) Die 
Gattin des griechiſchen Philantropen Syn⸗ 
gros hat von dem ihr teſtamentariſch 
zuerkannten Erbtheil der griechiſchen Re⸗ 
gierung zehn Millionen Drachmen über⸗ 
wieſen zur Verſorgung Athens mit dem ihm 
in höchſtem Grade fehlenden nothwendigen 
Waſſer. 

(Zum Hotelbrand in Newyork.) 
Unter den Opfern des Hotelbrandes iſt der 
Chemiker Hamilton White, ein Vetter des 
Berliner Botſchafters. Hamilton iſt der Er⸗ 
finder eines Feuerlöſchſtoffes; er wollte dieſen 
erproben, drang in die raucherfüllten Zimmer 
ein und rettete mehrere Perſonen. Da fiel 
er, von einem Herzſchlag getroffen, in die 
Arme eines Feuerwehrmannes. 


nenn nn ————————ç — %＋%—⁊ñ' 


Neueſte Nachrichten. 


Schwerin i. Mecklb., 24. März. In einer 
Verſammlung unter Vorſitz des Oberpoſt⸗ 


Direktors Hoffmann bildete ſich ein Landes⸗ 


ausſchuß des deutſchen Flottenvereins für die 


Großherzogthümer Mecklenburg, über welchen 


der Herzog⸗Regent Johann Albrecht und der 


Großherzog von Mecklenburg⸗Strelitz das 


Protektorat übernommen haben. 

Landsberg, 24. März. Bei der inter⸗ 
nationalen Ballonfahrt iſt der Berliner 
Ballon hier glatt gelandet. Die höchſter⸗ 
reichte Höhe betrug 8000 Meter. 
raturminimum 48 Grad. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Torn. 


Zwei blieben ſo⸗ S 


Tempe⸗ 


Telegraphiſcher Berliner Börſenberichk. 
125. Märg]24.Mäyı 


= 
Tend. Jondsbörſe: feſt. 8 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 8 216— 
Warſchau 8 Tage S > 
Defterreichiiche Banknoten = 1169-66 
Preußiſche gauiois 3%. 8 1922-10 
Preußiſche Konſols 3¼ % 3 1100-75 
Preußiſche Konſols 3½ / .| E 1100-60 
Deutſche Rei — 3% = 92—10 
eutſche Reichsanleihe 3½ % S 1100-80 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II = 90-30 
Peer TE 9 = — 
Voſener Pfandbriefe 27 0 
— — 
Poluiſche Pfandbriefe / % [ 100 40 
Türk. 1% Anleihe 0. 5 2 wa 2780 
Italieniſche Rente 4. „ 1480 
Numän. ente v. 1894 4% . 3 91—70 
Diskon. Kommandit⸗Anttelle 200 —90 
Harpener Bergw⸗Aktien 118290 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 7 1126-50 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 2 80 / 
Spiritus: 50er lokco S — 
o & 40— 


Bank⸗Diskont 4½ pCt., Lombardziusſuß dr, pEt, 
Privat- Diskont 4% pCt. Londoner Diskont 3 pt. 


Berlin, 25. März. (Spirltusbericht.) 70 er 
39,00 Mk. Umſatz 161 000 Liter. 


Königsberg, 25. März. (Spiritusbericht.) 


Zufuhr 20 000 Liter. net. 15000 Liter. Tendenz: 
re unverändert. Loko 40,20 k. Gd. 
ärz 40,00 Mk. Gd., Frühlahr 40,00 Mk. 


Gd., Mai 40,00 Mie. Gd. 


eau 2 ** er 8 
of. milicher Beri er Direktion. 
But fanden: 4491 Rinder, 1604 Kälber, 9654 


Pfund in Pf.): 


Sent 1 augen tet, eicher 


8 515 genährte jüngere und gut genährte ältere 
und Kühe: 1. voll 115 ausgemäſtete 


gemäftete Küh ) E 
jüngere Kühe und Färſen 51 bis 53; 4. mäßig 


Maſt⸗ und gute 
band el 66 ; 

näbrte Kälber (Freſſer) 43 bis 50. — 
ig 58; 2. ältere Maſthammel 5 
mäßig genährte Hammel und Schafe ( 


Mk.; 2. Käſer — Mk; 3. 
2 1 7 r 
- — Verlauf und Tender 
des Marktes: Der Rinderhandel war lebhaft, es 
wird aber kaum ausverkauft. — Der Kälber⸗ 
handel entwickelte ſich glatt. — Bei den Schafen 
war der Geſchäftsgang ruhig, es wird aber 
ep ausverkauft. — Der Schweinemarkt ver⸗ 
ief ziemlich glatt und wird geräumt. 


———— 


Zu den Oſterfeiertagen empfehlen wir unſeren 
geehrten Leſeriunen das rühmlichſt bekannte 
Metall⸗Putz⸗Mittel „Amor“. Der Gebrauch 
deſſelben iſt ſo einfach, der Erfolg ſo überraſchend 
und im wahrſten Sinne des Wortes glänzend, 
daß alle, die es probiren, uns für dieſen Hinweis 
dankbar ſein werden. 


Amor iſt in Doſen à 10 Pf. überall zu haben. 


1,50 Mk. 
190 „ 
2,0 „ 


seliden Araba - Sommerstoff 
Z. Kleid f. ie 
solid, Dollar-Carreaux-Uröpe 


stoffe in allergrösster Auswahl versenden in 
einzelnen Hetern bei Aufträgen von 
20 Mark an franko 


Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 


muster 


Versandthaus. 
auf Verlangen | Modernste Herrenstoe zum ganzen 
tranke In’ Laus. 1 8,60 Mk, 
- „ Cheriotsteſfſe zum ganzen 


Fedebilder gratis, Anzug fit 


0 
Verkäuferin, 
welche in größeren Geſchäften thätig 
war, auch leichte Kontorarb. übern. 
möchte, ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe 
Stellung. Gefl. Off. unter L. L. an 
d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


ine Kinderfrau rr 


geſucht Hundeſtraße 2, parterre. 


6 junge Mädchen 


als Verkäuferinnen und 


6 junge Leute 


zum Billetkoupiren vom 1. April ab 
geſucht. Paul Schulz, Volhsgarfen. 


2 
Ein Lehrling, 
welcher deutſch und polniſch ſpricht, 
ann. fofort oder ſpäter eintreten bei 
F. A. Goram, Muſik-Inſtrumenten⸗ 
macher, Baderſtraße 22, v. 1. April 
ab Coppernikusſtraße 8. 


84407 am 
à 1,10 Mk., 


00 000 Mk., 
haben in der 


Lose 


zur groß. Geldlotterie zu Gunſten 
des St. Hedwig⸗Krankeuhauſes 
in DR Be am 7. und 8. 

5 S., 
100 000 Mk., & 
zur Königsberger Pſerdelotterie, 


zur 2. Wohlfahris ⸗Lotterie zu 
Zwecken der deutſchen Schutz⸗ 
gebiete, Ziehung vom 14. bis 
2 April d. J 


8598795982099989358988 
F. Rejankowski, 

Enpezier und Dekoratenr, 
Brombergerüraße 82. 

€8666220289989009988980 


y welche Luft haben, das 
2 Knaben, Buchbinderhandwerk 
und die feine Bildereinrahmung zu 
erlernen, können ſich bei dem Unter⸗ 
zeichneten rn zu nur 2½ 
ahre ohne jegliche Vergütigung. 
5 — Fender, Buchbindermeifter, 
Mocker. 


Einen Lehrling 


Hauptgewinn 
3,50 Mk. 


17. Mai d. Is., 


„Hauptgewinn 
a 350 Mk. zu 


Grſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“. ſu ch 


Möbl. Zimmer 


it Burſch lab verm. 
un * Selshliraße 4. Zubehör zu verm. 


t 
P. Hirschberger, Juivelier, 
— . 


2 renov. Wohnungen 
je 2 Zimmer, helle Küche und allem 
Bäcker 3 


Bekanntmachung. 
Die dem unterzeichneten 
Magiſtrat von dem hieſigen Kreis⸗ 


usſchuß als Sektions⸗Vorſtand] 
ber weſtpreußiſchen landwirth⸗ 


ſchaftlichen Berufsgenoſſenſcha 


behufs Einziehung der Beiträge 
von den, dem Gemeindebezirk der]! 


Stadt Thorn angehörenden Ge⸗ 
noſſenſchaftsmitgliedern 
ſtellte Heberolle wird in unſerer 
Steuerhebeſtelle (Kämmerei⸗ 
Nebenkaſſe) gemäß 8 82 des Ge⸗ 
ſetzes vom 5. Mai 1886, betreffend 


die Unfallverſicherung der in land⸗ 


foritwirthichaftlichen Bes 


den Dienſtſtunden zur Einſicht 


der Betheiligten ausliegen, was 
emacht wird. 


hierdurch bekannt 
Thorn den 23. März 1899. 
Der Magiſtrat. 


Materialien⸗Verkauf. 


Verſchiedene ausrangirte Gegen: | # 
i Erdkratzen, 


ände wie Taue, 
: e 8 pp. ſolle Me⸗ 
alle, altes Leder pp. 
Freitag den 7. April d. Is. 


vormittags ½9 Uhr am Wagen⸗ 5 


aus IV, hinter der Defenſions⸗ 
aſerne, demnächſt am 


verkauft werden. 
Artilleriedepot Thorn. 


Oeffentliche 


Zwangs verſteigerung. 
Dienſtag den 28. März er., 
bon re 10 Uhr ab 
werde ich in der Chelmonier Forſt 
bei Schönſee lagernde Hölzer, als: 
a) 60 Stück Deichſeln, 

b) 9 Meter Birkeurollen, 
c) 5 Stück Eichen (1,17fm.), 
d) ca. 375 Rüſtern 
(73,54 fm.) 
öffentlich meiſtbietend, für Rech⸗ 
nung wen es angeht, gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 
Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Höhere Privat⸗Mädchenſchule. 


Das neue Schuljahr beginnt am 
11. April, die Anmeldung neuer 
Schülerinnen kann täglich von 


12 bis 1 Uhr, Mellienſtraße 8, 10 


Villa Martha, erfolgen. 


Montag den 10. April 


findet von AD bis 1 Uhr vormittags < 4 


— Aüfnahme im Schülerlofale, 


a 1) 
ele, 10, 2 Treppen, ſtatt. 


artha Küntzel, 1 


Vorſteherin. 


Fröbel ſcher Sindergarien, 


Ronzeflion. Bildungsanſtalt für 55 


Kindergärtuerinnen 


in Thorn, Schuhmacherſtraße 1, p. l. 7 


Gegründet 1887. 


Halbjährl. Kurſus I. u. II. Kl. In 5 
den Lehrplan iſt Franzöſiſch aufge» | 
nommen. Um bei der ſich immer mehr 
ſteigernden Anfrage nach Kindergärtn. 5 
den Wünſchen zu entſprechen, wird 
Unterweiſung im Maſchinennähen und | 55 


Schneiderei gegeben. 


Hoſpitanten können an einzelnen ar 
Fächern theilnehmen und ‚erhalten | 96 
darüber f. da Begiun den | 58 


II. April. Clara Rothe, 


Vorſteherin. 


Nähmaschinen! 


309% 
billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reiſen laſſe, noch Agenten halte. 


Hocharmige, unter Zjähriger Ga⸗ 

cantie, frei we u. Untterricht für nur 
Mark. 

Maschine Köhler, Vibralting Shuttle 

Ringschiffohen Wheler & Wilson 


u den billigſten Preiſen. 
Zpeihjahlnngen monatlich von 


6 Mk. an. 
Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 
S. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtraße 18. 

Ueber die 


Acker⸗ Verpachtung 


vom Grundſtück Mocker, Thorner⸗ 
ſtraße Nr. 59, früher den Schmidt. 
ſchen Erben gehörig, ertheilt jede ge⸗ 
wünſchte Auskunft 

R. Schaale, 


- 


zuge⸗ 


eſchäftigten Perſonen, 
2 Wochen und zwar] 
4. bis 17. April d. Js. in] 


ſollen am 


Wagen⸗ 5 
haus Ill an der Culmer⸗ Esplanade, 
meiſtbietend gegen Baarzahlung] 


h 
Mocker, Amtsſtraße Nr. 3, I. ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Am 29. d. Mts. nachmittags 3 Uhr 
im Artushof 


Generalllerfammlung 
der Stärkefabrik Thorn 


. 3 Geſellſchaft und Bekanntgabe der 
rrichtung einer Stärkefabrik in Thorn durch eine ande 
Geſellſchaft. 8 5 an 

Thorn den 25. März 1899. 


D 1 A 
er Aufſichtsrath. 


Herm. Schwartz Jun. 


Bier⸗Großhandlung 


Richard Krüger 


Seglerſtraße 27 Thorn Coppernikusſtraße 7 
offerirt in Fäſſern, Flaſchen und ect Haus à 5 und 10 Liter unter Kohlenſäuredruck 
— ff re 

Automaten. 


Königsberger Ponarther Märzenbier 5 Ltr. Mk. 2.— 5 
Bun Ponarther Bayriſch 


— — 
— 


ce e f f; 254 Poſſaaer Lebensversicherungshank, 


uerſicherunss befand am 1. ä 5 
3 Baukfonde . 4 . sl — = 348 8 22 
5 Dividende im Jahre 1899: 30 bis 187 % der Jahres 


Flaſchen. 


Königsberger Ponarther Märzenbier 30 Fl. Mk. 3.— 


Königsberger Ponarther Bayriſch Normalprämte — je Nach d has 
Kulinbuher ei CT Vertreter in Lori Verſicherung 
. ißling Bier). . 18, „ 3.— 1 
Porter (Barclay, Perkins u. Eo) 10 „ „ 3. Albert Olschewski, Bromb. Vorſt., Schulſtr. 20, I. 
Stier J Vertreter in Culmſee: C. v. Preetzmann. 
= Lagerbier. wer. 0 arena 5 „ „ 2.— N AAAAAAAAATAAAAAAAA 


: Die obengenannten Bierfaßautomaten ſind das neueſte und praktiſchſte aller bis jetzt 
exiſtirenden Syphonsarten. Das Bier in deuſelben iſt ſtets heile, 25 Heliebie temperirt 


werden, hält ſich ca. 8 Tage und ſchmeckt wie vom Faß. a 


das Wort: 
a 
Wild, Gemüse, Früchte nach einer neuen Methode roh und halbroh konservirt, wodurch der 
Naturgeschmack des Fleisches und das Aroma in nle gekannter Frische erhalten bleibt. Nicht mit 
Konserven alter Methode zu verwechseln, Machen Sie einen Versuch mit Rebhuhn, Irish-Stew, Pichelsteiner 
oder geschälten Pflaumen und Kirschen, aber nur Original-Marke Max Müller, Gera-Bieblach. Sie werden 
etwas Köstliches bei voller Wahrheit der Angaben kennen lernen. Verlangen Sie Preisliste in allen 
Delikatesshandlungen oder vom 
Generalvertreter: Ernst Kluge, Danzig. Tel.-Nr. 431. 
Alleiniger Vertreter für Thorn: E. Gholevius, Baohestrasse 6. { F E 
Verkaufsstellen: Peter Begdon, M. Silbermann, Johannes Begdon, Carl Sakriss, A. Cohn's Wwe, von Schubert, Fantaſie „The Mikado“ von Sullivan, Quintett 
E. Szyminski, J. Mendel, J. Stoller, Erste Wiener Kaffeerösterel, Neustädtischer Markt, M. Kaliski. a. d. Op. „Die Meiſterſinger von Nürnberg“ von Wagner. 


Bromberger Vorstadt: Fr. Templin, Kalkstein von Oslowskl. VV VVVV VV: vv 
Lee 
U. U. f 


* 


Ziegeleil-Gasthaus, 


Sonntag den 26. März 1899: "ug 


212422 Großes 
militär-Streich- Zoncert 
ausgeführt von der Kapelle des Inf.⸗Agts. v. d. Marwitz (8. Pomm.) 
Nr. 61 unter Leitung des Stabshoboiſten Stork. 
Anfaug ½5 Ahr. aa Sintritt 25 Ff. 
Auf vielſeitigen Wunſch 
Dauer des Concerts bis 9 uhr abends. 
Reichhaltiges. vorzüglich gewähltes Programm, 

+99899 Die Säle find geheizt. % 
Speiſen und Getränke in bekannter Güte. 
Der Oelonem. 
ur Auffü 1 n u. a. Ouverturen: Nordiſche 
Dan r von Roſſini, „Roſamunde“ 


* 


N 


Folgendes: 


AAAAAAAAAAAAAAA 
LAAAAAAAAAAAHT 


een lee enn e ee e ge eee eee Sc engere r 


Moe ker: P. Werner. 
Sonntag, 26. Mär; 1899: 
Letztes Gastspiel 
des Berliner Ensembles. 
Ermäßigte Preiſe. i 
im weissen Röss’l. 


Schwank in 3 Akten 

von Blumenthal und Kadelburg. 
Bedeutend ermäßigte Prelſe. 

8 Von 2 Uhr ab Vorverkauf in der 

Konditorei von Nowak. 


Bitorin- Theater, 


Sonntag den 26. März er.: 


Concert 


der beliebten 
Zigeuner Grſangs⸗Juſtrumenkal⸗ 
Truppe Balkan. * 
Anfang 8 Uhr. 
Preiſe der Plätze: Vorverkauf 
Zigarrengeſchäft des Herrn 
Duszynskl, Breiteſtraße: Reſerv. 


Deubeiten «. Frühjabrs- 
Sommer-Saison 


vom einfachſten bis zun elegantesten Genre zeige hiermit ganz ergebenſt an. 


A. Smolinski, Seglerſtt. 28. 


Feines Herren-, Maaß⸗ und fertige HonfellionzGeſhiſt 


Coiffeur für Damen, 


verreist Sonntag, Montag 


a und Dienstag. 
— K 
Meine 
Damenſchneiderei 

BR beſiudet ſich jetzt 
i Bäckerstrasse 9, parterre. 


1 Teppide, 


empfiehlt 


im 


Gardinen, 


Die Verla 


2 5 2 7 . . ® | u ta Seferbirfer ap 1 Mt 
2 2 0 : Reſervirter Pla > 
S Adolph Wunsch’s2| Dentſch⸗klmerik. Guitar⸗Zither ar Sa 16 A-Sie Direltion, 
8 N © | befindet ſich Bäckerſür. Nr. 26 parterre, vis-A-vis dem Landgericht. Tiſchde El horn en 
2 © ü abrit 3 Das Stimmen, ſowie den Unterricht auf den von mir bezogenen 5 7 25 
2 2 Snftrumenten ertheile ich gratis. Gebe auch Inſtrumente gegen dr y Rathskeller # * 
8. 2 Theilzahlung. Noten können von hier bezogen werden. A ef 0 4 N 
2 Eliſabethſtraße Nr. 33 „ Hochachtungsvoll WN g 
3 bene u S in größter Auswahl. 2. Voll⸗Auftich. 
2 empfte ; OR BEE en an U —— — — —— a 
u ‚gt 211 5 5 s BRETT I 4333333333333933539>2 
2 2 91 2 Braun. Gemüſekonſerben. 
Ei tn] olasse-Torfmehllutter, HE e era 
j ] * " „5 „ . „ 9 75 
z chuhwaaren: D. R.-Patent Nr. 79932 x : >. N 0,80 „ Restaurant 
2 r de En x +5 s, junge Schnitte 5 Leibitsch. 
2 Maass Anfertigung 2 gesstes und billigstes Futtermittel , Sing- Serge l. 130 „% eien gechrten Pustihum zur 
3 schnell und billig. ca. 40% Zucker per Ctr. 2 „ we I d „e eee daß die Infolge 5 
ei 21 er: ‘ 2 Schnitt- Spargel 0,95 Brandſchadens entſtandenen Ger 
N x 17 70 7 ” IN 3 * 
22e eee Hervorragendes Sanitäts-Ralt- und Nilch⸗ Futter, 2 „ gemiſchtes Gemilje J ſchäfteſtorungen durch 
6 f . t h 0 Verhütet Kolik, Kropf und andere Krankheiten. a Leipziger Allerlei 0,75 „ % BE” Neubau ua‘ 
tue # an Me Mik, Kr. ? i 412 junge Carotten 0,70 3 gehoben ſind. 
beffer als Kaiſerauszug Pfd. 0,22 Mk. Gleichwerttis era 129 ö jedoch E 5 „ Brechbohnen 0,15 x A um geneigten Zuſpruch bittend, % 
7 „Seller Bid... 1,20 „ Von Prof. Dr. Maercker auch bel Schweinen warm empfohlen. : 3 n ie e 990 14 zeichne long 
Siellinet Krehleie Bei der Armee, ſowie in den Marſtällen Sr. Majeltät in 9 m 5 ürhte "IA E. Marquardt, % 
zur, täglich freiſh un id. O,LOME IM des Kaiſers, des Königs von Sachſen und vieler I DIEHER Konpol⸗Ftüchte. 4 vorm. / Wieslef'e Restaurant. 9, 
doppelte Hefe Pfund 0,55 % [f Fürſtlichkeiten ein eführt 2 Pfd. Mirabellen 1,00 Mk. Stallungen zur Aus- W 
Preißelbreren in 50 Proz. Zucker! . : 2 „ Kiürſchen 1,10 „ ipammang reichlich vorhanden. 
Pfd. 0.40 Mark Jazres-Umsatz pro 1898 in Deutschland schon 2 Reineclauden 1,20 „ 3 SS SSSecececeecee 
Ftinſte Meſſaa⸗Apfel über 1 Mill t E 140 „ D 
eine Neſffua⸗Apfelſnen über ill. Oentner, ; ar“ 10 Me Lehrlinge 
per Dutzend 0,70 und 0,90 Mark. pe ö 5 2 „ Birnen 1,10 „ ei K E inge 
Seine Acura Billigste Frachtsätze. ——— Prospekte gratis. 2 „ Erdbeeren 150 „ ler Die Urpedien ben 
l e Preussische Melasse-Torfmehlfutter-Fabriken 2, um 15” am 1, Sc 3 
’ 


Boldt & Schwartz, d. m. b. l., Danzig. . Sämmtliche Gemüſe und Früchte 
Comtoir Altenst. Graben 79 J. fund auch in 1Pfund⸗Vüchſen zu haben. 

Alleinige General-Vertreter für Ost- und Westpreussen, Carl Sakriss, 

Schuhmacherſtraße 26. 


Ein Lehrling 
zur Bäckerei kann ſich melden bei 


Otto Sakriss, Bäckermeiſter, 
Gerechteſtraße 6. 


empfie 
carl Sak rise, 
Schuhmacherſtraße 26. g 
= 5 ſchhn 7 
‚möbfirtes ZMMEr möblürtes Zimmer. I Lehrling 


miethen. Zu erfragen in der Ge- Seglerſtr. oder Nähe. Anerbieten an für mein Kolonialwaaren⸗ und Farben⸗ 
M. Slibermann, Bütow i. Pomm.] Geſchäft. G. A. Guksch. 


Druck und Verlaa von C. Dombrowski in Thorn. 


Honigkuchenfabrik. 


Schloſſerlehrlinge 
können eintreten bei 


u. Rlemer, Schl iſtet, 
Delete 8. u 


S 


— l —-„—— 
Hierzu zwei Beilagen und 
illuſtrirtes Unterhaltungs blatt. 


1. Beilage zu Nr. 73 der „Thorner Preſſe“ 


Sountag den 26. März 1899. 


tags⸗ und Abgeordnetenhauſes an daß man beim] kannt geweſen fein, denn es war doch noch Li 8 
A ) für das Herren⸗ im Haufe, als der Schuß fiel. Die Henker e Ey ne 
aus im Hinblick auf Akuſtik, Beleuchtung und waren nicht verhängt? — Angekl.: Nein, niemals, 


Palmarum. 

Welche Fülle von Gedanken und Empfin⸗ h 
dungen weckt der harmoniſche Klang der 
Glocken am morgigen Tage. Wie vielen 
Hoffnungen ſorgender Eltern, wie vielen 
Wünſchen einer nach Tauſenden zählenden 
Kinderſchaar bringt er Erfüllung, und doch, 
welche Menge neuer Segenswünſche und 
neuer Wünſche ſieht er zum Himmel ſteigen! i 
Und nicht allein in den Herzen unſerer Kon⸗ 
firmanden und Konfirmandinnen und deren 
Eltern klingt die heilig⸗ernſte Stimmung des 
Palmenſonntages wieder; jedes Menſchen 
Herz thut er auf und erfüllt es mit den beſeli⸗ 
genden Gefühlen des nahenden zwiefachen 
Auferſtehungsmorgens. 

Das Palmenfeſt, der Blumenſonntag, der 
blaue Oſterſonntag, auch Palmarum dominica 
ſind die Namen des heutigen Sonntages in 
anderen Gegenden. Er wird gefeiert zur Er⸗ 
innerung an Chriſti letzten Einzug in Jeru⸗ 
ſalem auf palmenbeſtreuten Pfaden. Die 
Ausſchmückung der Gotteshäuſer mit Palmen 
und anderem grünen Gezweig iſt eine uralte 
Sitte, die wir ſchon bei der Feier des 
jüdiſchen Laubhüttenfeſtes antreffen. Selbſt 
Straßen ‚und Plätze, Höfe und Dächer 
prangten in grünem Schmucke, indem man 
luftige Hütten aus Palmen⸗ und Weiden⸗ 
zweigen errichtete. Die feſtesfrohe Menge 
ſchmückte ſich mit Sträußen von Zitronen⸗ 
laub. Myrthen⸗ und Weidenreiſern und 
Palmenzweigen. 

Das chriſtliche Palmenfeſt wurde zuerſt 
in Griechenland gefeiert, und zwar ſchon im 
vierten Jahrhundert; die lateiniſche Kirche 
führte den Palmenſonntag erſt ſpäter ein. 
Im oſtrömiſchen Reiche vertheilten an dieſem 
Tage die Kaiſer und Patriarchen Münzen 
und andere Werthgegenſtände, die den 
Namen Palmen führten; das Volk veran⸗ 
ſtaltete feierliche Prozeſſionen. Da am Tage 
vor dem Einzuge Chriſti in Jeruſalem die 
Auferweckung des Lazarus erfolgt war, 
nannte man den Palmſonntag auch Dominica 
Lazari. Die Sitte, am morgigen Tage die 
Gotteshäuſer mit Palmen oder anderen]! 
Zweigen zu ſchmücken und die Palmen drei 
Mal mit geweihtem Waſſer zu beſprengen, 
drei Mal zu räuchern und ſie dann unter 
die Geiſtlichen und Laien zu vertheilen, be⸗ 
ſteht auch heute noch in der römiſchen 
Kirche. 

Für die päpſtliche Reſidenz wird der 
Bedarf an Palmen aus den Gärten der 
Familie Braska in San Remo gedeckt, die ſich 
dieſes Privilegium unter Papſt Sixtus V. 
erwarb. Er ließ aus dem Zirkus des Kaiſers 

ero einen gewaltigen Obelisken nach dem 
Petersplatze überführen. Dieſe Arbeit wurde 
son 800 Menſchen und 140 Pferden aus⸗ 
geführt. Trotzdem kam er beim Aufrichten 
derart ins Schwanken, daß die vielköpſige 
Menge lautlos dem kommenden Unglücke 
entgegenſah. Da ertönte der Ruf: Waſſer 
auf die Taue! Er wurde befolgt; die Taue 
ſpannten ſich ſtraffer, und der Obelisk richtete 
ch wieder auf. Der Retter in der Noth 
war ein Matroſe Namens Braska aus San 
Remo geweſen. Der Lohn beſtand darin, 
r ihm und ſeinen Nachkommen das 
orrecht zugeſprochen wurde, die zur Aus⸗ 
ſchmäckung der Kirchen Roms am Palm⸗ 
ſonntage nöthigen Palmen zu liefern. 


Preußiſcher Landtag. 
errenhaus. 
.. Sitzun 8 24. März. 11 Uhr. 

Am Miniſterkiſche: Dr. v. Miquel, Thielen, 
Schönſted t. Dr. Bojie, ö 

Bei mäßig beſuchtem Saale ſetzte das Herren⸗ 
haus heute die Berathung des Etats fort. 

Beim Etat der Eiſenbahnen wies Frhr. von 
Tſchammer, Landſchaftsdirektor der Fürſten⸗ 
thümer Schweidnitz und Jauer, auf den immer 
mehr zunehmenden Arbeitermangel auf dem Lande 

in und richtete an die Eiſenbahnverwaltung das 
Erſuchen, auch an ihrem Theil dieſem Mangel 
kutgegenzuwirken, dadurch, daß Streckenarbeiten 
2 55 seutegeit möglichſt ausgeſetzt und kontrakt⸗ 
brüchige Arbeiter nicht eingeſtellt werden. — 
Miniſter Thelen erwidert, daß nach beiden 
. hin bereits Auweiſungen ergangen 

Graf Mirbach wünſcht Ausdehnung der 
Staffeltarife für oftp euch Nutzholz über Berlin 
binaus, mindeſtens bis Magdeburg, damit dem 
an ſich ſchon benachtheilfgten Oſten wenigſtens 
für ſein gutes Nutzholz ein weiteres Abſatzgebiet 
erſchloſſen werde. Des weiteren wünschte Heduer, 
daß die Eiſenbahnverwaltung darauf hinwirken 
möge, daß auch ſeitens der Privatunternehmer, 
denen Eiſenbahnarbeiten übertragen worden find, 
auf die Bedürfniſſe der Landwirthſchaft Rückſicht 
genommen werde. — Miniſter Thielen er⸗ Uh 
51 dert, daß die ergangenen Verfügungen auch für 

e e n 1 Flück 
f x. v. Lucius regte in Riſckſi auf die 
üblen Erfahrungen mit dem Neubau des Reichs⸗ 


meinem Mann berichtet. Als mein Mann den vertreter, gewählt, an deſſen Stelle Lehrer Zander⸗ 
lied 5 5 l Kämmerer zur Rede ſtellte, ftritt der Mann es Neuſaß tritt. Als Rendant und Stellvertreter 
Alteder zu einem geſegneten Oſterfeſte ſchloß Vize⸗ ab, etwas geſagt di haben. Mein Mann hat bes wurden die Herren Richert und Bartel⸗Schöneich 
e, enonhme Drohbriefe be- wiedergewählt. Herr Lippke hielt alsdann einen 
Vortrag über Wieſenbau. Da die Eberverſicherung 
der Laudwirthſchaftskammer am 1. April d. Is 
in Kraft tritt, wurde beſchloſſen, die Stations⸗ 
ain aden intel zu laſſen. Sollte aber 
h eintreten, ir i 
kugel ſei von kurzer Entfernung abgeſchoſſen] den Schaden eintreten, — wicht die Landwirt 
worden. Sie habe dem Ermordeten die Linke ſchaftskammer unter dieſen Verhältniſſen den 
Prozeß. Schläfe durchbohrt und ſei an der rechten . niederſchlagen ſollte. Die Landwirte 
Königsb 23. Mä Scbläfenſeite wieder herausgegangen. Der Tod ſchaftskammer ſoll gebeten werden, bevor ſie ein 
önigsberg. 2. ara. ſei durch Zerreißung des Gehirns und Zer⸗ Gutachten über Einführung des Anerbenrechtes 
Unter einem Andrange des Publikums, wie trümmerung des Schädels erfolgt. in Weſtpreußen abgiebt, ſämmtliche Vereine der 
man ihn hier ſelten wahrgenommen, begann heute Ueber den als Hauptzeuge fungirenden Bruder Provinz zu hören. Der Verein erhält 70 Obi 
por dem Schwurgericht der mindeſtens dreitägige der Frau R., den Kaufmann Adameit, giebt der bäumchen von der Kammer. Ein Antrag aut 
Anklageprozeß gegen die Frau Rittergutsbeſitzer[ Kaufmann Heſſe ein nicht gerade günſtiges Zeugniß] Herabſetzung des Beitrages von 4 auf 2 Mark 
Johanna Roſengart, geb. Adameit, wegen Anſtif⸗ ab. Er (Zeuge) ſei mit der Familie Roſengart] wurde abgelehnt. Es jollen in jedem Jahre zwei 
tung zur Ermordung ihres Gatten. Die Ange⸗ und auch mit Adameit bekannt geweſen. Er habe] Vereinsvergnügungen ſtattfinden. Es wurde all 
klagte, am 16. Oktober 1860 zu Pillau geboren, ſeit 1893 mit Roſengart in Geſchäftsverbindung] gemein die Anſicht vertreten, daß der landwirth 


iſt eine ſchlanke Brünette, die in eleganter 


droht. 

Sanitätsrath Dr. Fabian giebt eine ein⸗ 
an Schilderung über den Befund des zer⸗ 
chmetterten Schädels. Die aufgefundene Spitz⸗ 


Der Zögershofer Gattenmord⸗ 


mit Arbeitern in Streit gerieth und dieſe genen athmet fein Gedicht Die Fürſtengruft“ 


aß Egypten und die Republik aß 


. 4 1 — (W bau. i i 
1 Daß Frau Roſengart Umgang mit beſchichſen, ben Re ee ech 50 
Dorf Kompanie mit einer Kreisbeihilfe vor 


a Snjbeftor Rieß gegenüber ſtets ſehr freundlich Erw RL ee 
i 1 Nacht Roſengart. der Sohn, habe zu keinen ſicheren Maßſtab dafür, daß der Schüler 
inmal geſagt: 5 —5 Sie, „pie Mutter | der fie erhält, für immer zu geiſtiger Arbeit un 
choſſen vw Und bald tauglich wäre. Es giebt eine ganze Reihe be 

pektor geholt, fieldeutender Männer, die in der Schule kein 

olen.“ Auch erzählte | Muſterknaben waren. Da iſt beiſpielsweiſ 


Ich hatte an dem Abend furchtbaren Kopfkrampff ſei eine freche Lüge, daß er mit der Frau Roſen⸗ 
und betrat noch einmal das Zimmer, um meinen gare erngſtrlcer Genzälkniß unterbalten babe, ſchaftlichen Botanit, mußte aus der Schule ge 


ommilitonen geworden. 
Alexander von Humboldt war als Kind, im 
Gegenſatze zu feinem Bruder, fo fchwachlinnig, 


daß ſeine Lehrer und ſeine Mutter S * 


fie ſchlugen gut an. — Bräi.: f 
der Thäter mlt den Wirtbſchaftsehurſchtungen be»! Vereins Podwitz⸗Lunau erftatteten Jahresbericht! der Balladendichter, quälte ſich als Knabe bei 


7 


— 


er nur eine Form in den Kopf gebracht hatte, 


weſen ſein. Alſo nicht gleich verzagen, Ihr 


den lateiniſchen Konjugationen Tage lang ab, ehe Mannigfaltiges. 


122 —126 Mk. be 


bat, die Euch nicht gefällt. Man ſoll dann die Friedrichsort geſtrandet. Ebenſo wird die waſſer 9.90 Mk. inkl. 


inder hübſch ermahnen, noch fleißiger und ſtreb⸗ 
nner 2: fein als bisher, oder, falls fie ſelbſt über 


b daß die nächſte Zenſur ſchon beſſer werden] berichtet. 
w 


rde. Auf keinen Fall aber ſollte man Aa ee 2 


Strandung verſchiedener anderer Schiffe ge- 


ihre Zenſur betrübt find, ſie tröften mit der Ang» meldet. Menſchenverluſte find bisher nicht a Tr A 


6,80. — Wetter: Bedeckt. 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen 
: Pre bez., Roggen⸗ 4,25 Mk. bez 
Väter und Mütter, wenn das Söhnkein oder urſacht. Der Panzer „Oldenburg“ iſt in⸗ Robauder per 50 Kilogr. 
Töchterlein eine Zenſur mit nach Hauſe gebracht folge Brechens der Ankerkette außerhalb 


8 Rüböl ruhig, 
tai 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Brehmer und Klara Windmüller. 6. Militäran⸗ 


wärter Heinrich Groth und Emma Scholz, beide 


ö. 7 2 2 2 
und Ernſt Schulze, der Dichter der „bezauberten (Ein ſchwerer Schneefturm) hat Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 40 Mk. bez. Mocker. 7. Bigarrenarbeiter Johann Hünken und 


Rose“. ſoll ein Dinfter von Schlafmützenthum ge in der Oſtſee zahlreiche Schiffsunfälle ver⸗ 3% 425 Mk. Johaung Schott, beide Scharmbeck 8. Banauf- 


ſeher Auguſt Weinert⸗Graudenz und Marie Völz. 


Kilogr. Tendenz: ſtetig.] 9. Sergeant⸗Hoboiſt im Fußartillerie ⸗ Regiment 
endement r 8 Neufahr⸗ Nr. 6. Maximilian Wolfram und Anna B 


öhme, 
ed. beide Neiße. 10. Arbeiter Auauſt Ahrens und 
Anna Behrens, beide Gröpelingen. 11. Kauf⸗ 
mann a 5 uud 3 5 ab Streit 
E nauer. 12. Maurer Hermann Roiſch und Auguſte 
dard wzite oke Jeſch. 13. Königl. Amtsrichter Carl Boe 
Mehlſack und 8 Woelck. 14. Hausbe⸗ 


fi 2 w t der Kinder den ehrern 5 —̃ ̃ — ge = ee, ſitzer Eduard Kuhn 4 Bromberg und Amanda 
3 Ausfall = Benfuren Vorwürfe 115 chen] Verantwortlich für den Inhalt: Seineich Wartmann in Thorn. Standesamt Thorn Fange. 15. Arbeiter Guſtav Lücke ⸗Jeſerig und 
— das iſt direkt unpädagogiſch und ſchadet der ͤk— .— T — NEE TREE EIERN. ) * Anna Biene * Götz. 16. Rangirer Ferdinand 
Erziehung der Kinder ungemein. Und die Er⸗ 2 8 8 8 8 2 Vom 14. bis einſchl. 24. März d. J. find u u Dertba, Wolff - Vielaferbuden. 17. 
ziehung der Kinder, die Bildung ihres Herzens EEE l,, 5.5588 Sum gemeldet: utſcher Joſevb Heckler und Catharina Kowalski. 
und ihres Gemüths — fie ſoll doch allem voran⸗ E & lle a) als geboren: 18. Feldwebel im Infanterie - Regiment Nr. 61 
ftehen, ob nun die Zenſuren gut oder ſchlecht aus 8 3 IR" SSR 3 1. prakt. Arzt Dr. med. Heinrich Saft, T. 2. Husten Lenke und Alma Vollertpun-Moder. 19. 
gefallen ſind u 2 re he 8 Steinſetzer Johann Wolff, S. 3. Kaufmann Emil] Arbeiter Johaun Hirte und Johanna Hempel, 

5 2 gs 3 m 2 2 [Cbolebins, S ; E gg) ena beide Mä zwieſe. 20. Ziegeleiarbeiter Otto 

— Theater) Als Abſchiedsvorſtellung kommt 2 % |» 58 8 2 2 Ebo u 4. Kiſenbahnzugführer Leo Ding, Kallin und Auguste Furckert, beide Sommerfeld 
morgen, Sonntag, der Schwank: „Im weißen Da 8 SS T 11 1 1 1 EIERIS,, > unchel. S. 6. und 7. Steinhauer Eruſt 21. Schuhmacher Franz Pohl und Hedwig Maertz 
, me ee nung Ta Sufantre Meinen 20 
at die Preiſe bedeutend ermäßigt, ı ae: — er — N j "17 Rudolf Claaßen und Charlotte Meyer » Breme 

: ; . 2 = = 10. Schuhmachermeiſter Anton Kowalski, S. 11.301 : Yin 
e en , , Anton Sönyowati.ie 
einen köstlichen Tbeaterabend verſchaffen will Z S218 Sissel, T. 13. unehel T. 14 Schmiebenteiiter Pionier Bataille Sage: 24. Sergeant im 
verfehle alſo nicht die morgige letzte Vorſtellung; s S 8 8 3 Fibu Schmiede en 15. Kudſcher Radein Emma mechler geb. Eßlert mann Papke und 
be lolrb ſich kette omüften. up |j6. 5 2,855 =) Brotzti, T. 16. Provfantamts - Aſſiſtent Rudol 88 

pe RES 3 8 8 8 95 — Marks, T. 17. Vizefeldwebel im Infanterie⸗Re⸗ d) als ebelich verbunden: 

— (Die ſtaatlich gewerbliche wur SE, 5, 8.5 2.08 Boa iment Nr. 21 Auguſt Beich, S. 18. Maurer | 1. Schloſſer Eduard Simon mit Martha 
bildungs ſchule) wird am Montag den 27. 2 42 28 1871748888 ohann Skrabatzki, S. 19. Oberpoſtaſſiſtent Liedtke. 2 Schuhmacher Anton Kasprzewski mit 
März abends 8 Uhr in der Aula der Knaben⸗ 8 3 [ 8 8 8 288 28 Dans Repp, S. 20. Bäckermeiſter Max Wodtke, Albertine Schymanski. 

1 a an — . 2 2 2 — 11 Mi 8 yullan Fang dan — 
arbeiten, — Zeichnungen, Arbeiter „Fach⸗ S2 3 1 funehel. S. 23. Schneider Franz Marchlewski, 2 4 
e ee 

e | . on a rk i . S. Sonn.⸗Unterg. 621 Uhr. 
fleiziger Schüler verbunden fein. Die Lehrherren,| 8 = 8 ES en» S b) als geſtorben: 3 8. = 
wie die Eltern der Schüler werden darauf auf- S an 58888 8.8 8 — 28 35 1. Telegrabhenboten „ Wittwe Henriette 8 Mond-Unterg. 6.02 Nor 
merkſam gemacht, daß die Ausſtellung auch am E BE] SEHSssRgSsas Rs Cypwinski geb. Feilert, 73 J. 7 M. 6 T. 2. 27. März: Sonn⸗Aufgang 5.49 Uhr. 
Charfreitag, wie am erſten und zweiten Oſter“ ß RE 33 33 83 8 Henriette Krebs 2 J. 8 M. 20 T. 3. Eliſabeth Mond-Aufgang 7.12 Uhr. 
ee [Hemanhmweti, 10 ME. 3 2. &. Morsmacermitimel > _ Sonmsilnserg BB br 

‚und d atharina S inski, en} erg. 5. r. 
eſuche derſelben ſeitens der Schule dringend Wladislaus Maszewski, eng 5 g 


ihrer Söhne reſp. Lehrlinge in dieſem wichtigen 
Unterrichtszweige überzeugen. Zugleich werden 


eingeladen werden, damit ſie ſich von den Leiſtungen] amtliche Rotirungen der Danziger Produkten Heidner, 76 J. 2 M. 23 T. 7. Helene Zoellner, 
Börſe 5 M. 26 T. 8. Veronika Pawlewitſch, 4 M. 24 

11 M. 14 

5 T. 11. Gertrud 
12. Arbeiter Andreas 
N T. 13. Bäckermeiſter⸗ 
wittwe Johanna Prowe geb. Berg, 90 J. 1 M. 
20 T. 14. Franziska Aniolowska, 12 T. 15. 
e 16. 


. 9. Hel iewicz, 3 J. 

alle Freunde der Anſtalt eingeladen, die Aus⸗ von Freitag den 24. März 1899. Martb ene 3 
fit Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten Sobotta, 8 M. 

werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per Kuels, 85 J. 4 M. 19 


— 3 Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
u Moder, 24. März. (Lerſchiedenes) Die vom Käufer an = Verkäufer vergütet. 


ſtellung in Augenſchein zu nehmen. 


Gewerbeſteuerrolle für das Veranlagungsjahr 


9 
23 T. 


1899 liegt vom 27. März bis 3. April cr. in dem Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.] lan Otto Krüger. 19 


e e 
enerpflichtigen aus. — Eine ung der Ge⸗ nländ. ro — r. 155— bez. 5 M. 5 T 18. Rentiere Klara Müller aus Un: 
meinde⸗Vertretung findet am Mittwoch den 29. Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 5 RE n 
G. Normalgewicht inländiſch grobkörnig ruhſtadt, 66 J. 8 M. 14 T. \ 
694—711 Gr. 132—132¼ Mt 


er, nachmittags 4 Uhr im Gemeindehauſe hier⸗ 
ſelbſt ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht Be⸗ 


planes für 1 Amtsſekretär für den 


zu Amtsbezirk iſt vom 1. April cr. der 


große 675 Gr. 129 Mk. bez. 5 5 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. thal. 2. Fleiſcher Wilhelm 


Tiſchlerwittwe Anna Urbanowski geb. Grun⸗ 
wald, 61 J. 8 M. 26 T. 17. Salomea Dreſchler, 


bez. o) zum ehelichen Aufgebot: 

rathung und Beſchlußfaſſung des Haushalts⸗[Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 1. Schneider und Muſiker Wilhelm Soko⸗ 
89. — Als lowski und Auguſte Schippa, a ga 

immek un 


T. 10. 


reisſchreiber A. Bublys aus Königsberg hierher weiße 125 Mk. bez. Franziska Cieſielski. 3. Feldwebel im Inftr.⸗ . 
berufen worden. Der bisherige Amtsſekretär Bae per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito | Regiment Nr. 61 Adolph Hoffmann und Lydia ö Ander b 
Herr Schwalm verlüßt unſeren Ort, um, wie ferde⸗ 105 Mk. bez. Schroeter. 4. Trompeter » Sergeant im Ulanen⸗ \ 9 Breitestr. 46. 
man hört eine Ziegelei bei Pr. Stargard zu Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito SO| Regiment Nr. 4 Ernſt Fiſcher und Johanna P 

A berebmen. Mark bez. Rahnenführer ⸗Ponarth. 5. Schiffseigner Ernſt N 


; Feste Preisei 


Zum Wohnungswechsel: 
Engliſche Tüll⸗Gardinen 


mit Bandeinfaſſung, ſehr haltbar, das Meter von 23Pf. an. 


Relief⸗Gardinen, nur neue Muſter 
in enorm großer Auswahl das Meter zu 48, 57, 63, 
72, 78, 85, 98 Pf., 1,05 und 1,20 Mk. 


Gardinenhalter in allen Farbenstellungen, 


Teppiche in großer Auswahl. 


Germania⸗Teppiche / das Stück 2,85 Mk. 

Axm.⸗Teppiche / das Stück von 4,10 Mk. an. 

Velour⸗Teppiche / das Stück von 12,50 Mk. an. 

Salon⸗Teppiche in großer Auswahl zu unerreicht 
billigen Preiſen. 


Bortiiren und Möbelſtoffe 


zu ganz beſonderen Ausnahmepreiſen. 


Jeder Gegenſtand 
wird gern umgetauſcht. 


28 Altstä 


Jede Beſtellung in Herren⸗Garderoben 
des guten Sitzes und Schnittes auf das ſauberſte ausgeführt. 
REDE ET EEE rr 


2 Prozent⸗Buch⸗Verkehr für Schneider u. Schneideriunen. 


Georg Guttfeld 8 Co., Thorn, 


28 Altstädtischer Markt 28. 


Holzwaaren. 

Bauerntiſche das Stück 2,90 Mk. 
Bauerntiſche mit gravirter Platte das Stück 4,25 Mk. 
Bauerntiſche mit Einlage das Stück 4,90 Mk. 


— 7 ˖7—· ˙ ͤ 
Säulen in ſehr gediegener Ausführung das St. 2,90 Mk. 


Salon⸗Säulen ſchwarz mit Gold das Stück 8,50 Mk. 


Schirmſtänder das Stück 2790 Mk. 

Paneele das Stück zu 98 Pf., 1,35, 1,95, 2,90, 
3,70 Mk. bis zu den beſten. 

Handtuchhalter in braun und gelb das St. von 43 Pf. an. 

Garderobenleiſten das Stück zu 35, 48, 58, 70 Pf. 
bis zu den beſten. 

Konſolen das Stück zu 39, 48, 70, 98 Pf. 


Waſch⸗Service das Stück von 90 Pf. an bis 12 Mk. 
Caffee⸗Service in enorm großer Auswahl v. 1,90 Mk. an. 
Satztöpfe, Porzellan, 6 Stück mit Zweig 1,80 Mk. 
Porzellan⸗Speiſeteller, flach und tief, das Stück 19 Pf. 
Porzellanleuchter bunt das Stück 28 Pf. 
Speiſeteller blau, flach und tief das Stück 10 Pf. 
Speiſeteller weiß, flach und tief das Stück 6 Pf 


Kaffeebecher bunt, das Stück 6 Pf. 
Kaffeebecher bunt groß das Stück 9 Pf. 


ä 


Georg Guttield & Co, Thorn 


dtischer Markt 28. 


nach Maaß wird unter fachma 


SIT Sa Fr Kir "u 


Herren: und Knaben⸗Garderobe. 
Herren⸗Anzüge in modernen Fagons und fauberer 
Ausführung der ganze Anzug für 8,75 Mk., 
11,75 Mk., 14,25 Mk. u. ſ. w. 
Knaben⸗Anzüge, von den einfachſten bis zu den beſten, 
in enorm großer Auswahl der Anzug von 
2,50 Mk. an. 


Beinkleider in großer Auswahl zu überraſchend billigen 


Preiſen das Beinkeid von Mk. 1,25 an. 
Herren⸗Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Paletots in großer 
Auswahl. . 


BEE Damen-Enpes, 
das neueſte 5 zu 1,90, 2,50, 3,75, 4,90, 


U ’ - 


Seidene Röcke 


in nur guten Qualitäten und ſauberer Ausführung. 


niſcher Leitung unter Garantie 


Reelle Bedlennngi 


— — ——— —U—2— * 


en 


* 


— 


Verlangen Sie 
Prachtkatalog u. Yorzugspreise & 


meiner erstklassigen # 


Fahrräder f 


Bekanntmachung. 


Die auf dem ſtädtiſchen Ziegelei⸗ 
Grundſtück an der Vromberger | 
Ehauſſee befindlichen Gebäude. 


An rockenſchuppen mit Rampen]! 


Das photographische Atelier 


(empfiehlt deut Markt und Gerechteſtr.⸗Ecke 
; e i f 
lind eünitteriiäer Ausführung, 1 der Art Aufnabmen in feinfter 


3 Bona Theodor Gränitz 
Maschinenbaus g miede 5 SEE SEE 3 2 Düsseldort. ; 


General-Vertreter 
der Rhein. Hasch.- u. 
Fahrradwerke, 


Schiffers & Stinshoff, G. m. b. II. 


werden hiermit auf Abbruch zum 


r ellt. 
e meiſtbietend ver⸗ 


Cocosläufer 
Linoleum 


in den besten Qualitäten 
besonders d 
preiswerth. 


Heute und die nächktolgenden Tage: “ne 


Ansnahmepreife se 
für Herren- und Knaben U = 


Haupt-Katalog gratis & franco. 


Riemen pp. Be 
Lizitationstermin ift für 
Dieuſtag den 28. d. Mts., 

barmiltegs 10 Uer x ö 
auf dem Ziegelei Grundſtück hier⸗ 
ſelbſt anberaumt, zu welchem] 

Kaufluſtige hiermit eingeladen 

werden. 5 2 5 8 

Die Lizitationsbedingungen Breites 
liegen von eute ab werktäglich] 

während der Dienſtſtunden im]! 

Stadtbauamte zu jedermanns] 


Eee Vegan der Lizitation if = Os er eier | 
Osterhasen 


bei dem gleichfalls auweſenden 
ſtädtiſchen eee eine 
in ſchönſter Ausführung aus Honigtuchen. Für EEx ß 
N Ya Kinder bedeutend bekömmlicher wie ſolche aus handlung Größte geitung fähigkeit 
: Neueste Facons. Bestes Material, 


Bietungs⸗Kaution von 20 Mark 
ir hinterlegen, ohne welche die 
Zucker, Marzipan ꝛc. 
empfiehlt die in Mocker bei Thorn (vor dem Leibitſcher Thor)] die Aniform-Mähen- Fabrik 
mpfiehlt ſich zur Lieferung von 


Gs \nied noch besonders Daran 
Honigkuchenfabrik = en 
geſchnittenen Kauthölzern, Mauerlatten in allen Dimenſionen, C. Kling, Thorn, Breiteſtr. 7, 
Herrmann Thomas, Thorn, ſcmie aller Enten Bretter und Bohlen 5 ee E 


hingewieſen, daß das Holzwerk 
Hoflieferaut Sr. Majeſtät des Kaiſers. zu Bau⸗ und Tiſchlereizwecken und Eſchen, Eichen, Nelſeen, a be bon 
8 Er 


j u. ſ. w. 
fie Venn, 51 zu land⸗ 
r T—————— Rüſtern und Ellernhol führung und zu billigen Preiſen. 
SOSSE SSS SSO in gut gebflegter, . — Waare zu billig a Größtes Lager in Militärs 


Te aa len Mig 1 er 
Gebrüder Pichert, €. 801 ühtes Lager im WI 


Thorn den 24. 
1 Art, Thorn. Zur Ausführung von 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, me 


Der Magiſtrat. 
0 5 ER Brunnenarbeiten, 
orn, sa Culmsee, Wegen Abbtuch des Hauses 


Bekanntmachung. 
1 Lieſbohrbrunnen 
Asphalt-, Dachpnppen- und 5 ET: N 0 
3 "Fat A vollfändiger Ausverkauf 


Ansüge NN 
Denkbar größte Auswahl. 5 55 Herten Anzüge. 
Aufßzerordentlich billige Preiſe. 


15 . Mk. an, fertigt ſauber 
M. Suchowolski, 
Seglerſtraße. 


P. Braunstein 


trasse 14 Thorn Breitestrasse 14. 
2 Gegründet 1873. 


F. Stahnke, Schneidermeiſter, 
Coppernikusſtraße 23. 


abends 8 Uhr 
findet in dem Gebäude der 
Knabenmittelſchule in der Ge⸗ 
rechtenſtraße eine Ausſtellung der 
Schülerarbeiten der gewerblichen 
Fortbildungsſchule verbunden 
mit guez n 
u Intereſſenten ſowi 
nud Wönner dieſer Schule ergebenſt 
eingeladen werden. 
Thorn den 24. März 1899. 
Das Kuratorium der gewerblichen 
Lortbildungsſchule. 


Meine in gutem Gange befindliche 


chmiede, 


Tuchmacherſtraße 1, iſt ſofort zu ver⸗ 


N 
Montag den 27. März d. J., 

ementröhren⸗ Brunnen, 

Holzzement-Fabrik, 5 

Bedachungs- und Asphaltirungs-Geschäft, 


asserleltungen, 


a enen d eee ee rare 981 due 
8 1 5 g 3 5 ; 2 a. e 
ö baer ſannlliher Baumaterialien gejammten Nantenlagers 2 |Priefener Pemenfiwaaren- U. 
nehmen. mille Block, empfehlen ſich zur bevorſtehenden Bauſaiſon unter Zuſicherun 8 „ N 
5 5 = Prompter und billigfter Dee: ee Galanterie⸗Waaren, Kunſtſtein⸗Fabrik 


Bahnhof Schönſce bei Thorn, 


ſtaatlich conceſſ. Vorbereitungs⸗In⸗ 
ſtitut für das Freiwilligen ⸗ Examen 


DSS Se 


Schröter & Co. 
Großes Lager von . et] 


Glas, Porzellan und 
Haushaltungs⸗ Artikeln 


— on ng an u. a f N 5 1 

eal). eine Klaſſen, a 5 } 

Weine, Im 9 5 Jahre 16 c. i 5 E te n un d B Dr d en gzu enorm billigen Freisen. Gummi- 

ranten beſtanden, 2 Primar ach KR f 

2 Berseitung, ei empfiehlt billigſt Max © 0 h N, Beiteinlage - Stoffe 

age, tope Pro- 2 5 5 
ſpekte ng . “Pfr Bienata, 1 Zahn, Schillerſtraße 12. Breiteſtraße 26 Thorn Breiteſtraße 26. vorzügliehen Ouaftäkten 
re tor. . ——— ——ͤ — —— —ꝛ—y—„—ᷣ—-—y—̃—᷑ — mm — En 

„ BERG, Ai Re 9 "nieht die schönste Plättwäsche. Höchst . Re a 8 £ en 

Tanzunterricht. 22 mil —— * 77 einfach Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäfts verkaufe jämmtlige — Erich Müller Nachf. 


; N 
Tafeln Breitestrasse 4. 


Gleich nach Oſtern beginne ich 
meinen Tanzkurſus in Thorn und 
nehme am 20.—21. April im „Thorner 
Hof“ Anmeldungen entgegen. : 


Elise Funk, Balletmeiſterin f 
in Poſen. 


Küthengeräthe ſewie Emaille⸗Waaren 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Gleichzeitig empfehle ich mich zu allen in meinem Fach vor⸗ 2 


kommenden Dach⸗ und Klempner⸗Arbeiten, Saatı 


ne Bilöungennfllt vierer Analog- Gs und Baſenleilungs⸗Ailagen Feser 
= jeder tlephone, Gaustelegraphen, Blihableiter, Badeeinrihtungen etc, | e, Gere, 


Kindergärtnerinnen. 


Der Sommerkurſus beginnt den 6. 
April. Kinder werden zu jeder Zeit]! 
angenommen. Auf Wunſch: Privat⸗ 
Kursus. „Einführung in Fröbels Er⸗ 
ziehungsweiſe.“ Anmeldungen nehme 


frühe Erbſen, 
Wicken, Lupinen, 
Senf, Seradella, 
Roth⸗ und Weißklee, 
Thymothee, 
Schwediſch Klee, 
Rüb⸗ u. Leinku' en, 


= nafel bei. Verzinnung kupferner Geschirre. 
Sämmtliche Reparaturen 
werden ſauber, ſchnell und billig ausgeführt. 


Hochachtungsvoll 


Julius Rosenthal, Klenpnerntiſte, 


bereits entgegen. 
vs. Weizen ⸗ und Roggen ⸗ 
e ee W Schuhmacherſtraße. daun. 7 
Thorn, Brauerſtraße 1. Ae N 
—— hiliſalpeter 


erfunden 1876. 


bestes u. billigstes Wasch- u. Bleichmittel. 


Nur in Original-Packeten mit dem Name er 
„Löwen‘ als en und dem 


Henkel & Cie., Düſſeldorf. 


offerirt billigſt 


H. Safian. 


Soeren 


Suuerkahl, 


Saure Gurken, Senfgurken, 


jehr gut erhalten billigſt verkäuflich 
J. Mocker, Lindenſtr. 20, 152 


ech! gut erhaltenes Fahrrad 


(Naumann ⸗Seydel), U 


Schuh- u. Stiefelgeschäft 


von 


F. Fenske & Cie., 
Heiliggegeiſtſtraße 17 


mit allen Zubehörtheilen, gleich zu 
verkaufen. Preis 85 Mark. r 
Dombrowski, Bene . 


0000904999990 9 9 


Ps 
2 
Em en ne _ empfiehlt zum en ‚gee fein wohl ſortirtes pfeffergurken : 
m end» 8 N 7 d 
Pe erren,, Damen» und. Kinderſtiefeln Br : 
t Kuh 1 von 909 einfachſten bis zu den irie Wiener Preißelbeeren 
. . 185 35 e ee e . (alles feibft eingemachh, 
n : „ Fi. 8 DM, / Fl. 1,50 M. = eparates Zimmer zum Anprobiren der Waare. empfiehlt > 
Mi | e Apotheke io, Hochachtungsvoll Bm 2 
ler. zu | ee a li. F. Fenske & Cie., f * 
er! ufgabe des G — — rr S iſt er. uhmacherſtr + 
billig verkauft. J. Sb anl. 5 haben in Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Moder: Scbwanenapolhele. . 3 EIER: sig 
nn —— ——utCꝝ. 


Sufes Logis 


mit Beköſtigung finden von ſofort 


2—3 junge Leute. Zu erfr. in der Miethenſchnitzel 


ee ___ hat noch abzugeben mit 30 Pfg. pro Zentner ab hier 
6 Gerberſtraße 11. E Zuckerfabrik Schwetz. 


= 3 Conserv. Matjesheringe 
"Billard Gin vorzügt. Holzlagerplab; e A. Kirmes, 
ar S. kann von ſofort oder ſpäter, auch für D roße belle Zimmer 
ſowie ſämmtliche Bilfard- Artikel und längere Dauer, miethsweiſe über-| 2 f le | 
Erſatztheile zu haben bei nommen werden. Offerten an die Ge⸗ mit Entree, ſogleich Au vermiethen. 
Handschuck, Gerechteſtr. 16. ſchäftsſtelle d. Ata. unter F. E J. Sellner, Gerechteſtraße. 


PR 


u Ziehung schon Id., 15, 17., 18, und 19. April zu Berlin. Emm 
Wohlkanrts-Lotterie peutscnen Bohutzgentete, ul, 110066051 ohne 1 


u Zweite grosse 


Geld Lotterie 59585 29002 


16870 ne im Betrage von 0= 15000 u 


0 Mark. 10000. 20000 
Haupt- 14 30 42 5000. 20000 u 
Gewinn & 102 1000910000 M 


5 Wohl- Loose: a Mk. & 83,30 100: 500= 50000 « 


Heinr. Uerdom, 


Katharinenstrasse 8, 


Photograph 


des deutschen Offizier-Vereins und | 
des Waarenhauses für deutsche] 

Beamte. 95 
Alleinige Erzeugung von Relief- | 
photographien en Stumann) für | 


Mehrfach prämlirt. nr} 


Sämtliche Reparaturen 
an Fahträdern 


werden ſachgemäß und billig ausge⸗ 


e,, ee] 100% 100-1500. 
Büchſenmacher. 9 auch unter Nachnahme das General- Debit 6002 50 30000 M 
Familienhaus am Culmerthor. 8 L. d . ** Jüller & Go. 16000. N 
Klavierſtimmer ua. a 16870 © 57 
Berlin, Breitestr. 5. winne 


Bankgeschäft, 


und Juſtrumentenmacher Ä Lese hier ER C. Dombrowski, Walter 2 Oskar Drawert. 


. Weeck, 
Mellienſtraße 60. 
Flottgehendes 


Kolonialwaaren⸗ 
Deſtillationsgeſchüft 


wird in Thorn bei größerer An⸗ 

zahlung zu kaufen geſucht. Zwiſchen.⸗ 

rn verbeten. Anerbieten unter 
3000 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Hochfeine, mildgeſalzene, 


geräucherte Schinken, 


jowie 


L um a 2 
Singer Nähmaschinen 

für Kausgebrauch und alle gewerblichen Zwecke 5 
verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen; 
Leiſtungsfähigkeit, welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co.; 
auszeichnen. Der ſtets zunehmende Abſatz, die hervorragenden 
Auszeichnungen auf allen Ausſtellungen und das über 40 jährige 
Beſtehen der Fabrik bieten die ſicherſte und vollſtändige Garantie 
für deren Güte. x 


Aofenfreier Unterricht auc in der Madernen Kunfflickerei. ; 


Aeparatnrwerkkätte, 


Singer Co. Act. Ges. 


Oſt erwurſt a 5 5 Le eee N 
e SERIE RE Zum bevorſtehenden Oſterfeſte . 
Hermann Rapp, ff. Käiſerauszugmehl (Dinmantnehl) 22 Ey 
Schuhmacherſtraße 17. ſomie alle anderen un ee in bekannter Güte 2 2 
2 r ehlt bill 2 Sa 
’ 36 Stüc J. Lüdike, Webthanblung, 5 14, SE 22 
ſchmiedeeiſ. ya, m | # 82 


104.53 em, 
. 200 gußkiſerne Ringofen, 
Kohlenſchüttrohre 


nebſt 1 
50 Stück gußeiſernen Glocken 
hat billig abzugeben 


Joh. Stropp; 


Strobandſtraße 5 


„Fellner, 


——— . 96, 
fein De He 


Tapeten . Vorden 


in jeder Preislage, 
ſowie dee ue und ſtreich⸗ 


Oelfarben ꝛc. 
S 


e e u. Saiten aller Art 
17 1 J 0 722 Fabrtk 


össmeor,s | 
Warkneukiehen t, ©. 


Cataloge frei 
Vruteier 


von meinen hochfeinen Zuchtſtämmen ge⸗ 
perbert Plymouth⸗Rocks und Gold- 
antoms à Dtzd. 3 Mk. m. Verpackung 
giebt ab 
Lehrer Grams -Sckönſee 
bei Schöneich, Weſtpreußen. 

Mitglied des Klubs deutſcher ; 

Geflügelzüchter und Lieferant der Land» 
wirthſchaftskammer. 


aus der 


85 20 IE 2 =, 


Billig, praktisch, elegant, 


Nes von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 1055 
1 im Gebrauch Te vortheilhaft. & 
5 Diese Handelsmarke trägt jedes Stück. 


Vorräthig in Thorn bei: F. Menzel und Herm. Stein. 


vortrefflich wirkend bei Krank⸗ 
heiten des Magens, find ein 
2 unentbehrliches, 5 
altbek anntes 

Saus- und Nolksmittel 
bei Appetitloſigkeit, Schwäche des 
Magens, W Athem, 
Blähung, ſaurem Aufſtoßen, 
Kolik, Sodbrennen, übermäßiger 

: Schleimproduktion, Gelbſucht, 
Ekel u. Erbrechen, Magenkrampf, 
Hartleibigkeit oder Verſtopfung. 
Auch bei Kopfſchmerz, falls er! 


"ESOFINGER,STUTTGARD, 


Empfehle mein gut ſortirtes Bürſtenwaareulager, als: 
Kleider-, Kopf- u. Taschenbürsten, Zahn- u. Nagelbürsten, vom Magen herrührt, Ueberladen BE 
Möbelbürsten, Tepplehbürsten, Rosshaarbesen, Borstbesen, Kinder- des Magens mit Speiſen und R 
besen, Handfeger ete., Kämme in u Schildpatt und Horn | Getränken, Würmer⸗, Leber- und 
zu billigſten Preiſen. Hämorrhoidalleiden als heil⸗ 


P. Fenn Bürftenfabrifant, kräftiges Mittel erprobt. 


cee e U be nee 
Das Beſte 
inzi in feiner Vorzüglichkeit 
Metall⸗Putz⸗Glanz 


[Magen Tropfen feit vielen 


Jahren auf das beſte bewährt, 
Neueſte Prämiirung: 


was hunderte von Zeugniſſen be⸗ 

ſtätigen. Preis a ee m = 
goldene Medaille Stettin 1898, 
In Doſen à 10 und 20 Pf. 


Gebrauchsanweiſung 80 
überall zu haben. 


Doppelflaſche 1,40 Mk. A 8 
Warnung | Amor iſt nicht zu verwechseln mit der 
! ſchmierenden veralteten rothen Putzbomade. 


Verſandt durch Apotheker Carl 
radu, Apotheke zum „König v. 
Ungarn“, Wien, ., Fleiſchmarkt 
Man bittet die Schutzmarke 
und Unterſchrift zu beachten. 
Die Mariazeller Magen-⸗ 
7 5 find echt zu haben in 
Thorn bei W. Kawezynskl, 
Rathsapotheke. 
12 Bereitungsvorſchriſt: . 
Fenchel ⸗ A % 


Empfehle meine 


gehr. Gaffee’s 


à 0,80, 1,00, 1, 20, 1,40, 1,60, 1,80. 


4 Anis⸗, Coriander⸗, 


Alos 15 Grm., ferner 
Myrrhe, rolhes Enndeisah, Calmus⸗ 3 
Enzian, Rhabarber⸗Zittwerwurzel je . 
ein u. dreiviertel Grm. insgeſammt 


großbohnigen, anerkannt vor⸗ 
züglichen Caffee à 1,00 Mk. 


2 
® 
0 
© 
® 
E 
© 
@ 
® 
Beſonders mache auf meinen 8 
ö 
8 


aufmerkſam. 1 Berlin N eee been , 
S. Simon, 7 Mare ar senlieen, rei 
Eliſabethſtr. 5 k I 5 A. Fi 
. Finger. 
et auler 0 empfiehlt in beſter Qualität Piaske bei ande 


Gustav Ackermann, 


Thorn, am Kriegerdenkmal. 


hat noch abzugeben: 


Nehriegel, Baumpfähle, 


empfiehlt 


auarienvögel A. Mazurkiewicz. 


liebliche Sänger, empfiehlt 
Grundmann, 


Breiteftrahe 37. 1 Pferdeſtall nebſt Burſchenſtube zu] Angebote unter K. Z. an die Ge 


vermiethen. Näheres beim Portier. ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Feld bahnſchwellen. 
Druck und Berlaa von C. Dombrowski in Thorn, 


5 


Sc sing’sche 


und Borden 


Das solideste Fahrrad ist 


M Wanderer“. 


als höchste, als reizvol 
praktischste Hehe" — 


t- Kleid 


find die beſten und billigſten. 
Mein Nichtbeitritt zum Tapeten⸗ 


ringe bringt meinen geſchätzten Kun⸗ 
AP sten den 50 9 U 3 als 


Erſparuiß! 


Gustav Schleising, Bromberg, 


Erſtes Oſtdentſches Tapeten -Verſandt ⸗ Haus. 


Muster überallhin frei. 


Caesar & Minca. 
Racehundezüohterei u. Handlung 


Zahna (Preussen). 
= Sr. Maj. d. Deutschen Kaisers, 
Mal. d. Kaisers v. Russland, des 
en der Türkei, des Kaisers 
v. Marocco, des Königs u. König. d. 
Niederlande eto. eto. Präm, mit gold, 
u. silb. Staats- u, Vereinsmedaillen, 


EdelsteRacehundoj.Genres 

(Wach-, Rennomir-, Begleit-, Jagd- und 

Damen--Hunde) v. gr. Ulmerdogg 

u. Berghund bis zum kl. Salon- 
und Schosshündchen. 


Fleischfaser 
Süssmilch As Hundekuchen 
eigener un bestes zweckdienlichst. 
I tter, pro Mk. 
Postboutel 5 Ko. 2 


IIlustr. Preisl. mit 40 Hunde- 
abbildung. fro. gratis. Grosse Broschüre, 
Prachtband in Goldschnitt, fast sämtl, 
Hunderacen-Beschreibung, Heilung dor 
Krankheiten, 10 Mk. — Sämtliche 
Hundebedarfsartikel. 


Strobandſtraße 17. 


S. Leer: Thorn, 


Javol ist untersucht von 
en staatlich vereidigten 
Handelschemikern Dr. 
Popp u. Dr. Becker, ver- 
eidigten Sach verstän- 
digen der königlichen 
Gerichte zu Frankfurt 
ae 5 M., und als frei von 
den nach 8 3 des Gesetzes 
vom 5. Juli 1887 verbotenen giftigen 
Stoffen befunden, Zu haben in allen 
feinen Parfümerien, Drogerien auch 
in den Apotheken. 

In Thorn zu haben: Anders & Co., 
Drogenhandlung. 


Ratten und Mäuse 
EEE ˙ TITEL RESTE 
werden durch das vorzüglichite, 
giftfrete 


— S Nattentod = — 


nel = far ee 205 Run 1 — 
13 für Zr austhlere u 40 
ackete Pfg. und 1 


Hugo Canas Senferftroht. 
Jede Hausfrau, 


welche mit Chemiker Dr. W. Obst's 
unübertrefflicher Möbelpolitur 
„Piggot‘ ihre Möbel abreibt, 


chmückt 


mit wenig Geld und glänzendſtem 


Erfolge 5 
ihr Heim. 


Friedrichſtraße 8 Ge dame de keien ue Rü ſt ſt an q en un d Zu haben à Fl. 50 Pf. und 1 Mk 


in Thorn bei Paul Weber, Drog. 
A. Koczwara, Droguerie. 


— Gegründet 1868. 
Preisangabe erwünscht. 


Spezial- 
Corset- Geschäft 


deutschen, Wiener und 
8 „ 


m 
ned 

cl EIS 
a = — 
— cD 
gs 3 2 
= — 2 
= = 


Neueſte Erfindung! 
Orthopädiſches Corſet. 
Stütze des Rückgrats. 
Nähr- und Umſtaud-Corſet. 


Größte Auswahl am Platze. 
Versandt nach außerhalb franko. 


Lewin & Littauer, 


Thorn. 


Wefſfäliſche Jelikateß⸗Schinken 
Hraunſchw. Cervelat⸗Wurſt 
Ehüringer Rothwurſt 
Sraunſchweig. Leberwurst 
Weſtfäliſche Cervelnt-Danerwurft 
welfaliſche Oferbratwnrk 


empfiehlt » Kirmes, 


Große Belfofiere 


dan 8 . c am 
auſes in Berlin, Ziehun 
25 au 2 9 a3 0 ME; n 
ohlfahrts Lotterie, Ziehun 
14. April er., Loſe à 3,50 Mk. 
empfiehlt 
Oskar Drawert. Thorn. 


Engl. Kostüme, 


Kragen und Jackets 
werden angefertigt Schillerſtr. 4,1. 


Ein Klempnergeſelee, 


der auch mit der Anlage von Haus⸗ 
waſſerleitungen vertraut iſt, wird bei 
en Lohn und dauernder Stellung 
geſuch 
5. Segor, 
Klempnerei und Inſtallationsgeſchäft, 
Inowrazlaw. 


Klempnerlehrlinge 


finden Stellung bei 
Adolf Granowskl. 


Klempnerlehrlinge 


egen Koſtentſchädigung geſucht. 
= R. Sch ie Markt 18. 
Ichinnen, Stubenmädchen, Mädchen 
fürs Haus und Kindermädchen, 
für Städte und Güter, erhalten 
gute Stellen durch das Miethskomtoir 

C. Baranovski 

Breiter und Schillerſtraße⸗Ecke. 


Eine ficli Köchin, 
in ordentl. Sulbundhen 


evang., zum 15. April ge 
D 102. 


Amme geſucht. 


Von wem, ſagt die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


I Qunben anſtändiger Eltern, 


welche das Tapezierhandwerk erlernen 
wollen, können ſich melden bei 
K. Schall, Möbelhandlung 


— 2 


ſehr mittelmäßige 


2. Beilage zu Nr. 73 der Thorner Preſſe“ 


Saiſon in Moskau. 


Von Olga Wohl brück. 
(Nachdruck verboten.) 


Mosk au, Ende Februar (ruſſ. St.). 


Die „Saiſon“ in Moskau wird in die 
„vorweihnachtliche“ und „nachweihnachtliche“ 
eingetheilt. Die erſtere iſt ernſter und trägt 
mehr einen gelehrten Charakter. Es iſt die Zeit 
der populärwiſſenſchaftlichen Vorleſungen in 
der Univerſität und im Muſeum, der Bilder⸗ 
ausſtellungen und Litteraturvorträge. Es iſt 
die Zeit, da man nach ödem, dreimonatigen 
Aufenthalt auf der Datſcha (Landhaus) — 
nach geiſtiger Nahrung lechzt. Denn daß man 
auf der Datſcha verdummt — das gehört 
förmlich zum Sommerprogramm. In müder 
Schwerfälligkeit, loſe eingehüllt in pa 
bluſenartige Kattunſchlafröcke, ſitzen und liegen 
die Moskauer Damen auf ihren . 
und blättern in einem zerleſeten Buch cel 
gelbem Umſchlag: Manupaſſaut oder Marce 
Prévoſt, über deſſen welken Blättern ſie 
beim Summen des nimmermüden Samovars 
ihr Morgen, Nachmittags⸗ oder Abend⸗ 
ſchläſchen halten. Kaum aber rüttelt uns 
freundlicher Herbſtwind an den Bäumen, 
kaum begehrt er ſtürmiſch Einlaß in die 
luftigen Kammern der aus Balken und 
Brettern loſe zufammengefügten Sommer⸗ 
häuschen — da werden die Bücher mit gelbem 
Umſchlag eiligſt zuſammengeklappt, die 
Kattunſchlafröcke abgeſtreift, die Samovare 
eingepackt — und die Datſchen treulos ver⸗ 
laſſen. 

Die Herren athmen auf, daß ſie nicht 
mehr täglich den weiten Weg hinaus zu 
machen brauchen, bie Tamen aber eilen nach 
der erſten flüchtigen Wintereinquartierung 
vor allem zu ihrer Schneiderin, wo ſie zu 
ihrem Kummer konſtatiren, daß ſie um ſo 
und fo viel Zentimeter an Umfang zus 
genommen. 

Nun vor Weihnachten — das thut nichts, 
auf der Straße macht man ohnehin keine 
Toilette; ein mehr oder minder koſtbarer 
Mantel, ein möglichſt bunter Hut mit über 
erbſengroßen Brillanten in den Ohren — 
und man kann ſich ſchon zeigen. Ueberdies 
intereſſirt man ſich die erſte Zeit für Phyſik, 
Geologie, Aſtronomie, Pſychologie .. Man 
trifft ſeine Auswahl unter den Profeſſoren 
und Privatdozenten, die man hören 
eigentlich ſehen will. ; 

Die erſten Vorleſungen der Saiſon find 
alle ſehr beſucht. Man freut ſich, wieder 
eine gewähltere Sprache zu hören, man 
ſchwelgt in den Klängen fremdartiger, wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Ausdrücke, die einen im Bewußt⸗ 
ſein der eigenen Intelligenz erheben, man 
ſpricht und hört von Kultur, Fortſchritt und 
erſcheint ſich ſelbſt wie eine Veſtalin, die das 
Herdfeuer der Wiſſenſchaft hütet. 

Wohl den Männern, die dieſen erſten 
Saiſonrauſch ihrer Frauen theilen, wehe 
denen, die aus Bequemlichkeit oder Intereſſen⸗ 
loſigkeit ihre Abende zu Hauſe am warmen 
Ofen oder im Klub am grünen Tiſch ver⸗ 
bringen! Im Gefühle ihrer ſtark betonten 
Inferiorität verhalten ſie ſich meiſt nachgiebig 
den immer größer werdenden Anſprüchen 
ihrer geiſtig vorgeſchritenen Gattinnen gegen⸗ 
über ... Man kann doch wahrlich einer 
Frau, die zwiſchen verſalzener Suppe und 
verbratenem Roaſtbeef einen kleinen Vortrag 
über die Molekularbewegung hält, nicht eine 
elende Summe von einigen hundert Rubeln 
zur Anſchaffung dringendſter Kleidungsſtücke 
verſagen? Und daß bei einer paläontologiſchen 
Steieinanderſetung die Erwähnung ſeltener 

eine, wenn auch in moderner Faſſung, 
nahe liegt, wer könnte das beſtreiten? 
| Der erſte ausgiebige Schneefall, der eine 
Schlittenparthie ermöglicht, iſt eine oft nur 
allzu willkommene Unterbrechung des wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Eifers. Mit hellem Schellenklang 
fliegen die Troikas durch die Straßen hinaus 
bis die Chauſſee, „dem Winter entgegen“, 
ni nach Strjelna oder dem Jar, zwei Ver⸗ 
Berliner Wlabliſſements in der Art des 
n dort rgartens. Die Vorſtellungen 


iſt aber nicht „Sic“, vor elf, halb zwölf zu 


919 da ſehr viele a 
ref ü ni 
beſſer ausnützen zu können ee 55 en 
ſie mit ihren Männern „dorthin“ fahren 
dorthin“ .. . das geheimnißvolle Zauberland 
ihrer kühnſten Phantafie, . . 

Die Enttäuſchung ift dann freilich groß: 
Chantanſänger und 


Karneval, der der endloſen Faſtenzeit vor⸗ 


. —— 


Sonntag den 26. März 1899. 


angeht. In dieſer Zeit iſt beſonders der Moder und Grabesſtille haben gewiſſermaßen 
Reſtaurationsbeſuch lebhaft. Man macht die Herrſchaft über die gute Stube; und 
„Blinireiſen“ in großer Geſellſchaft, man ladet über jeden ſchmückenden Theil des Hauhaltes 
ſich gegenſeitig auf „Blini“ (mit Caviar, iſt fo etwas wie ganzjährige Schonzeit 
flüſſiger Butter und ſaurer Sahne) ein, man verhängt, ſodaß niemand der ſchönen Dinge, 
wieder 


1 nach Abſolvirung ihrer 
Seen unter das Publikum 
mischen ein Champagner, der nicht beſſer iſt 
als wo anders, eine Bedienung, die an Ge⸗ 


"er rt wünſchen übrig läßt, ſchlechte 
Lost in verhällnißmäßio Heinen Raum — 
und für ſich iſt noch 

Aber dennoch fallen 


i Tradition beim erſten Schnee. 
. Die Sitte hält Korſofahrten um den Platz ab. kam. 


Verhängte ſchwerfällige Fenſter bedürfen 


mit 
Charakteriſtiſch für Rußland iſt, daß dort zu ein Konzert des Abends. Die kaiſerlichen auf dem Lande unentbehrlich ſind. Niemals 
faſt jedes drei⸗, vierjährige Mädchen Theater find geſchloſſen, die Ballmuſik iſt aber dürfen fie das Fenſter verdunkeln. Das 
ſchon vorzüglich tanzt, Knaben von acht bis verſtummt. Viele verlaſſen Moskau um Licht muß immer ausreichend freien Zutritt 
zehn Jahren find bereits flotte Kavaliere.] dieſe Zeit, reifen ins Ausland, nach Nizza, zum ganzen Raume haben. In der Kunſt, 
Einem Kinderball zuzuſehen iſt darum ein] dem Dorado der Moskauer Mondainen, nach ihm dieſen freien Zutritt zu erhalten, beſteht 
wahres Vergnügen, wenn auch der über⸗ Paris in fieberhafter Wißbegier, die Mode die eigentliche Kunſt des Fenſterputzens; 
ladene Reichthum mancher Kinderkleider des künftigen Jahres zu erfahren, nach durch dies vernünftige Naturgeſetz wird 
dieſes Vergnügen ein wenig beeinträchtigt. Deutſchland, die in Anſtalten untergebrachten auch die richtige Art des Gardinenfaltens 
Die Moskauer Mütter hegen im großen Kinder zu beſuchen. Moskau wird leer und bedingt. Im übrigen ſei noch bemerkt, daß 
Ganzen eine mehr animaliſche als vernünftige ſtill . . man Fenſterſcheiben nicht mit Zeitungspapier 
Zärtlichkeit für ihre Sprößlinge. Die Kinder Die auffallenden, hübſchen Erſcheinungen putzen, Fenſterrahmen nicht mit Soda und 
werden viel geküßt und gehätſchelt, zu warm zeigen ſich nur vereinzelt in den eleganten, Seife behandeln darf. Das Fenſterleder diene 
zugedeckt, zu ſtark gefüttert und zu koſtbar von feurigen Rappen gezogenen Schlitten. in erſterem Falle, Salmiakgeiſt in warmem 
gekleidet, fie haben auch zu viel Wärterinnen | Eine träge, graue Menge wälzt ſich durch Waſſer für letzteren als das richtige Putz⸗ 
und Gouvernanten, was fie jedoch nicht die Gaſſen, füllt die weihrauchduftenden | mittel. 
hindert, oftmals zügellos und ungewartet Kirchen und die Schnapsbuden. Ohren⸗ 


emporzuſchießen wie junges Unkraut. Die betäubend ſchallen die Glocken, zur Buße Maunigfaltiges. 
vielen Dienſtboten, die mit ſklaviſcher und und Einkehr mahnend, der Schnee fängt an (1000 Mark Belohnung) hat die 
flaviſcher Unterwürfigkeit ſich den Launen zu thauen, in breiten, gelben Bächen und kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Hannover 


der „jungen Herrſchaften“ fügen, tragen viel[ Lachen die Straßen und Plätze über⸗ 
dazu bei, die jungen, eigenwilligen, in Selbſt⸗ ſchwemmend .. . . Alle Herrlichkeit hat ein 
herrlichkeit aufwachſenden Geſchöpfe zu ver⸗ Ende, von ſeiner pittoresken Schönheit bleibt 
derben. Die Kinder weniger begüterter] Moskau nur der Kreml, der in erhabener Ruhe 
Familien entwickeln ſich meiſt beſſer als die herabſieht auf ein großes, ſchmutziges Dorf, 
Kinder reicher Häuſer, und die Sitte einſichts⸗ in dem nur während der „Saiſon“ aſiatiſche 
voller reicher Eltern, ihre Kinder zur Erziehung | Pracht mit dem Raffinement einer weſtlichen 
nach Deutſchland zu ſchicken, findet immer mehr] Kultur ſich vereint. 

Nachahmung. Die Moskauer Weltdame haf 


wenig Zeit für ihre Kinder übrig, 4 4 
uns in der nachweihnachtlichen Saiſon, Fenſter und ae 
achdruck verboten.) 


nn at 2 88 und ae 5 
rivatgeſellſchaften ihr alle end⸗ un rühlings⸗Anfang un as Nahen de H € : ; 
Morgenſtunden vorwegnehmen. Es gilt zum Oſterfeſtes verknüpfen ſich im deutſchen 20 5 —.— Der Velen dom enihen 
guten Ton, auf die philharmoniſchen oder | Familienleben unlöslich mitdemBegriff: Großes Kreuz ſandte zahlreiches ärztliches Peronal 
ſymphoniſchen Konzerte, die bis jetzt noch im] Reinmachen! Großes Reinmachen, du Wonne dorthin ab. Ferner beſchloß derſelbe, der 
großen Saale des Moskauer Adelsklubs der Hausfrau, du Schrecken aller Hausherren] nothleidenden Bevölkerung anſtatt Mehl 
abgehalten worden, abonnirt zu fein. Die und Juhaber von Gargonlogis, wieviel) warme Speiſen zu verabfolgen und die Zahl 
Damen erſcheinen da in großer Geſellſchafts⸗ Schrecken und Schreckniſſe wirſt du nicht der Gratisſpeiſehäuſer bedeutend zu ver⸗ 
toilette. Tas erſte ne der Eaton, Bücher r in Geſtalten von mehren 
erſte große Ereigni „Büchern, die nicht an ihrer Stelle ſtehen ; ; 

ale größeren Madeſalons von von Papier⸗Abſchnitten, ie zum Genfer bin lebten Woche 218 e . — 
Moskau, der der Mme. Neinangoy an ausflogen und auf denen doch fo wichtige 66 in der vorhergehenden Woche. In Hongkong 
der Spitze, alle Schneiderinnen ihr beſtes Notizen gemacht worden waren! Als ob ſind in der letzten Woche weitere ſechs Todes⸗ 
liefern. . man die Frauen jemals zur Achtſamkeit er⸗ fälle vorgekommen 

Die Mode hat in Moskau ſtets einen ziehen, ihnen die boshafte Freude am großen i 
kleinen aſiatiſchen Beigeſchmack, einen leichten Scheuerfeſt abgewöhnen könnte! klagen die 
Stich ins Uebertriebene, Auffallende, Ueber-| Herren Männer. Als ob je ein Herr der 
ladene. Eine jede will durchblicken laſſen, Schöpfung zu der Einſicht zu bringen 
daß fie es „hat“ und daß fie weiß, „wie es wäre, daß wichtige Notizen ins Notiz⸗ 
Mode iſt“. Auf dem Wege von Paris nach] buch gehören und nicht auf irgend einen 
Moskau werden die Haartrachten umfang⸗ beliebigen Zettel! jammern die Frauen. 
reicher, verwühlter, die Stoffe ſchwerer, die Wenige Stunden indeſſen, allerhöchſt einen 
Farbenzuſammenſtellungen greller, die Aus⸗ halben Tag dauert der Krieg, denn in 
ſchnitte tiefer, die Schmuckgegenſtände größer kurzem iſt das Verlorene wiedergefunden, 
und zahlreicher. In keiner anderen europäiſchenf und beide Parteien haben ſich an den neuen 
Stadt dürfte man übrigens ſo koſtbaren, Stand der Dinge gewöhnt. 
wundervollen Schmuck ſehen wie in Moskau; Der Freund, der zunächſt den Waffen⸗ 
die neuaufgekommenen Ringe allein, die jetzt ſtillſtand und darnach den Friedensſchluß 
koloſſale Dimenſionen annehmen, und bei ſherbeiführt, iſt das Feuſter. Durch feinen 
denen man kaum noch die Finger biegenſ erneuten Glanz, durch feine geſäuberten 
kann, repräſentiren ein Vermögen. Die] Vorhänge, feine jungfräulichen Schleier hin⸗ 
Sitte, Handſchuhe zu tragen, kommt daher durch dringt in breiten Fluten das freund⸗ 
in Theater und Geſellſchaft immer mehr ab. liche Licht und hilft, auch in entlegene Winkel 
Wie indiſche Götzenbilder, mit gefalteten] Klarheit zu tragen, mit deren Hilfe das 
Händen, deren jeder Finger mit funkelnden Auge den abtrünnigen Hausrath erſpäht, der 
Steinen beſät, jo ſitzen da die Moskauer vor der Hand noch in weiter Ferne von 
Schönen, vor der Brüſtung der Thenterloge |jeinem gewohnten Platze abirrt. Leider aber 
oder im bequemen Seſſel des Parketts. halten nicht alle Frauen ihre Fenſter ſo be⸗ 

Die Sucht, Schmuck zu tragen, iſt jo all⸗ kleidet, daß fie ihrem eigentlichen Zwecke, dem 
gemein, daß ſich die Sitte eingebürgert hat, ſich[Lichtſpenden, dienen können. Oftmals wird 
Schmuck beim Juwelier für dieſe oder jene Ge⸗ eine dreifache Verrammelung kaum aus⸗ 
legenheit auszuleihen; Beamtenfrauen, Kauf- reichend erachtet, um das Licht auszuſperren. 
mannsgattinnen, deren Mittel es ihnen kaum Da find Scheibengardinen, Stores, zwei 
geſtatten, ſich im Jahre zwei, drei neue lange Shawls von weißen Uebergardinen, dann 
Kleider bei einer kleinen Schneiderin machen folgen wollene Uebergardinen, oder, wenn man 
zu laſſen, erſtrahlen bei gewiſſen feſtlichenſſes dazu hat, ſolche aus Seide oder Sammet 
Gelegenheiten in Diamantenpracht, und gar nebſt den dazu gehörigen Querſhawls. 
ſeltſam für den weſteuropäiſchen Geſchmack Endlich kommen noch Jalouſien oder Fenſter⸗ 
nehmen ſich die prächtigen Schmuckſtücke, die läden dazu, ſodaß das Fenſter nach allen 
einer Prinzeſſin würdig wären, auf der be⸗ Regeln der Kunſt gegen Licht und Luft ver⸗ 
ſcheidenen Toilette ſolch einer Kleinbürgerin | barrikadirt iſt. 
aus. Es herrſcht ſelten ein friſcher, fröhlicher 

Der Glanz⸗ und Höhepunkt der Saiſon ] Geiſt in den Häuſern, wo die Fenſter finſter 
iſt die ſogenannte Butterwoche, der rujfiiche und verſchloſſen dreinſchauen. Gaſtfreiheit iſt 
in ſolchen Haushaltungen ſelten zu finden; 


ausgeſetzt auf die Wiederherbeiſchaffung einer 
am 7. März d. J. in Weetzen abhanden ge⸗ 
kommenen, an die Bergwerksinſpektion zu 
Barſinghauſen adreſſirten Werthſendung in 
Höhe von 25 000 Mark. Das Geld, weches 
aus 250 Stück Einhundert⸗Markſcheinen 
beſtand, war verpackt in einem kleinen Beutel, 
der mit einer Fahne von graugelber Pappe 
verſehen war, auf welcher ſich die Werth⸗ 
angabe und Aufſchrift befand. 
(Epidemiſche Krankheiten), vor⸗ 
nehmlich Typhus, ſind in einigen von der 
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® Zum 


Mieihs-Kontrakts- 
Formulare, 


owie 


Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


Gardinen⸗ 


C. Dombrowski sche Buchdruekerel, . Nachdem 
Katharinen - u. Friedrichſtr.⸗Ecke. e E 7 ſämmtliche Neu⸗ 
+ heiten 


; ur 210 Mr, 
Nenovirte Wohnung“ dee 
1 Laden 
ſofort zu vermiethen bei 
A. Wohlteil, Schuhmacherſtr. 24. 


Ein Laden 


in guter Geſchäftslage zu vermiethen. 
Zu erfragen bei 
A. Nauck, Uhrenhandlung, 
Heiligegeiſtſtraße. 


Einen Laden 


at zu vermiethen 
Be ie Szyminski. 


Laden 
mit Wohnung und Zubehör, zu jedem 
Geſchäft ſich eignend, gute Lage Thorn's, 
ſofort zu vervachten. H. Rausch, 
Gerechte⸗ u. Gerſtenſtr.⸗Ecke. 


22 bin Laden Ze 
schloßſtraße Nr. 16 Pi; zer 


in allen Arten Gardinen 


und werden dieſelben, uur 


® 


Einzelne 
Fenster! 


in allen Breiten. 


umfangreichen Kellerräumlichleiten, in 
welchem ſich zur Zeit ein Blumen⸗ 
geſchäft befindet und in welchem früher 
ein Drogengeſchäft mit gutem Erfolg 
betrieben wurde und welcher ſich zu 
einem Zigarren⸗ oder Waarengeſchäft 
vorzüglich eignet, iſt Verhältniſſe 
halber ſofort oder ſpäter zu verm. 
C. B. Dietrich & Sohn. 


» gut möbl. Zimm. m. Burſchengel. 
zu verm. Schloßſtraße 4, 1 Tr. 


öblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen. Bacheſtr. 9, IN, 


1 Möblirtes Zimmer 


mit Balkon von ſofort zu vermiethen. 
Onerbieten unter L. S. an die Ge 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


N. Zimm. z. v. Tuchmacherſtr. 14, I, 


M' Zimmer zu vermiethen 
Leibitſcherſtraße 42. 


rd E. m. b. . . Brüdenitr. 8,1. 


gut möbl. Zimmer bu 


1 N 
* 5 4 


5 


Strobaudſtraße 15. 


Sauber möblirtes Zimmer, 


im Hinterhauſe gelegen, iſt ſofort 
Eiffig zu vermiethen 
Breiteſtraße 33, 1 Treppe. 


Gut möblirtes Zimmer, 
eventl, mit Penſion, in der Nähe des WE 
Bahnhofs, von ſofort zu vermiethen. 5 
Zu erfr. in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


1 gr. möbl. Vorderzinmer 


zu vermiethen Bacheſtraße 10, part. 


2 fut möbl. Zimmer 


von ſofort zu vermiethen 
Tuchmacherſtraße 4, I. 


Villa Clara, 


parterre 8 Zimmer, Badeſtube, Zu- 
behör, großer Vorgarten; 1 Treppe 6 
Zimmer, Balkon, Badeſtube, Zubehör; 
daſelbſt Stallungen, Remiſen, Burſchen⸗ 
räume, im ganzen oder getheilt, vom | B 
1. April zu vermiethen. Näheres 
Brombergerſtraße 78, part. 


Herkſchaftliche Wohnung 


von 8 Zimmern und allem erforder | 
lichen Zubehör vom 1. April d. Is. 
zu vermiethen. Aufr. Bromberger⸗ 
ſtraße 60 im Laden. a 

Die von Herrn Oberſt Kriebel 
innegehabte Kr 


U 
Part.⸗Wohnung, 
beſtehend aus 6 Zimmern, Baderaum, 
Veranda, Gärtchen, Stall. u. Burſchen 

gelaß ſofort zu vermiethen. 
Fr. Oberlehrer Bungkat, 
Bromb.⸗Vorſtadt, Thalſtraße 24. 
Daſelbſt ſind in der 


2. Etage 
2 Zimmer möblirt oder unmoblirt 
ebenfalls zu vermiethen. 


„ errſhafihe Wohnungen, 


April 1899 zu vermiethen in unſerm 
neuerbauten Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Herkſchaftliche Waun, 


„Die erſte Etage, Breiteſtraße 24, 
iſt zu vermiethen. Sultan. 


Herkſchaftliche Wohnung, 


vollſtändig reuovirt, von 6—7 Zimm., 

1. Etage, zu vermiethen 

Schul⸗ u. Mellienſtr.⸗Ecke 19. 

Bene gerſte 26, pt., 7 Z., Ver. u. G. 
z. 1. Ap. o. ſ. e. a. Sommerwoh. z. v. 


3 Le ERIK e S 


FE Eher 


„Triumph“, 


feinſte Küßzrahm- Margarine, 
im Geſchmack, Aroma u. Nährwerth gleich guter Butter 
- empfiehlt täglich er. 8 Mal friſchen Anſtich, 

pro Pfd. 60 Pfg., bei größerer Abnahme Preisermäßigung, 


. Carl Sakriss, Schuhmacherſtraße 26. 


Atteſt betreffend Unterſuchung meiner oben empfohlenen Margarine, 
9 bezeichnet „Triumph“ aus der Fabrik von Fritz Homann, 
Diſſen: „Die mir unter obiger Bezeichnung gütigſt überſandte Margarine 
enthielt nach der chemiſchen Unterſuchung: Fett 89.774% , Waſſer 7.410% 
Kochſalz und Käſeſtoſſ 2,816¾. Die Butter war im übrigen frei von 
allen ungehörigen Beimiſchungen, Konſervirungsmitteln und dergleichen. Bei 
einem ſehr hohen Fettgehalt, höher als ihn Naturbutter aufzuweiſen hat, 
beſaß die Butter die erforderliche Konſiſtenz und verband mit angenehmem, 
feinem Geruch einen vorzüglichen reinen Geſchmack. Mit Rückſicht hierauf 
und mit Rückſicht anf ihre große Haltbarkeit kann die obige „Triumph- 
Margarine“ als ein ausgezeichnetes Fabrikat den Hausfrauen beſteus 
empfohlen werden. gez · Dr. Kaysser, Gerichts · Chemiker. 


Einzelne 


eingetroffen, habe ich ſämmtliche 


älteren Muster und Reste 
bedeutend im Preiſe herabgeſetzt EEE 


ſo lange der Vorrath reicht, zu ganz beſonderen 
Ausnahmepreiſen ansverkauft. 


Neuheiten , 


Rouleauxſtoffen . 5 
| 7 Gardinen 


Tier Stone, E Leinenhaus M. Chlebowski, 


25 9 


bestes Rad 


Adolf Eichstädt jr., Thorn. 


22 


Fenſter! | 


Reste! a 


Die 


„staatsbürg 


tritt gemäß ihren Grundſätzen: 
Macht des Neutſchen * 


Theiles ein. 
Einflüſſe 
ſchrankenloſe 


der mittleren und 
Die 
Sonntags und Montags einmal. 


ihre Ergän 
trage“ 


Die „Gerichtszeitung“ 


Köſſelſpringe etc. bringt. 


MMrobenummern 
on der Geſchüftsſtelle Berl 


7 


v 


27 
5 — 


reinen Jeutſchthums“ in entſchieden unabhängiger eiſe 5 
für die Intereſſen des deutſchen Volkes, infonderheit des werkehtgen 5 


leute, Gewerbetreibende, Handwerker und Arbeiter 


„Staatsbürger Zeitung erſcheint täglich zweimal, 


ſendung gelangende Abend- Ausgabe enthäl 
e den and tolaleıs ae ein ad 


anderer Orte, ſowie bedeutſame Ent 
höfe; beſondere Sorgfalt wird dem reichhaltigen „Uuẽterhaltungstheil“ 


„Die Frauenwelt“ 
die neben ſpannenden Erzählungen lelehrende Aufſätze Nüthſel und 


Man abonnirt auf die „Staatsbürger Zeitung“ mit, „Frauen- 
welt“ zum Preiſe von 3 k., einſchließlich Beſtellgeld 3.50 Mk. 
pro Quartal bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes. 


er- Zeitung“ 


unentgeltlich 
in S., Lindenstraße 69. 


A 
Laut zweimaligerReichsgerichtsentſcheidung als allein echte Fabrikation beſtätigt! 
Man verlange ausdrücklich Dr. Spranger'ſche Präparate, da werthlofe 
Nachahmungen mit ähnlich klingender Bezeichnung angeprieſen werden. 


Dr. Spranger'ſcher Balſam. 


Miſchung aus: 0,04 neee 0 0,04 Perubalſam; 0,03 Zimmtöl; 
0 


0,03 Bergamottöl; 0,03 Lawendelöl; 
0,04 Cardamomöl; 0,03 Muskatblütöl; 


Veilchenwurzelöl; 0,03 Lorbeeröl; 
0,03 Rautenöl; 0,05 Rö m.⸗Kamillenöl. 


orzüglich gegen ermattete und 5 Glieder, Zahn⸗ 
re 


Vor 
reißen, Wadenk 
Kopfſchmerz, JInſektenſtiche, 


mpfe, Gichtſchmerzen, 
Krenzſchmerzen. 


euralgie, Rheumatismus, 
Kräftigt nerven⸗ 


ſchwache Glieder und wirkt lindernd bei Gelenk⸗ Rheumatismus. 


& Flaſche 


1 Mk. 


Zu haben in der Raths apotheke, Thorn, Breiteſtraßße, ſowie in 
faſt allen Apotheken Deutſchlands. 


ohnnugen 


von 5 und 6 Zimmern mit ur 
richtung und allem Zubehör, renovirt, 
zu vermiethen. A. Kirmes. 


Wohnung 


; $ von 5 Zimmern und allem Zubehör 
vom 1. April d. Is. billig zu ver⸗ 


Mielicnfrafe 89 


iſt die 2. Etage, 5—7 Zim., Zubehör, 
Stall und Remiſe, verſetzungshalber 
von ſofort zu vermiethen. 


P 
Mellien- u. Ulanenstr.-Ecke 


find 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 
Die bisher von Herrn Justus 
Wallis in unſerem Hauſe Breite⸗ 
ſtraße 37, III, bewohnten Räumlich⸗ 
keiten, 5 Zimmer, Balkon, Küche und 
Nebengelaß, ſind vom 1. Oktober 

d. Is. ab zu vermiethen. 
©. B. Dietrich & Sohn, 

Thorn. 


Vronbergerſtraße 46 


mittelgr. Wohnung ab I. April zu 
vermiethen. Näheres Brückenſtr. 10. 
Kusel. 


Druck aud Verlag von C. Dombrowski in Toru, 


miethen. Anfragen Brombergerſtraße 


60 im Laden. 
5 Stuben n. Zubehör, 
| Pohnung, den 1. A 


miethen Brombergerſtr. 62. F. Wegner. 


Balkonwohnung 


von 4 Zimmern, Küche, Speiſekammer, 
zu vermieten Mocker. Rayonſtr. 8. 


Wohunng, 


5 i 4 Bimmer nebſt Zubehör zu ver- 


miethen Heiligegeiſtſtraße Nr. 16, 


Gerechteſtraße Nr. 30 iſt 


dhe berrichaitlihe Wohnung 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör und 


eine kleinere Wohnung von drei 


Zimmern ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 
Decoms. 


Wohnung 


oon 4 Zimmern und allem Zubehör 


im Hochparterre mit beſonderem Ein⸗ 
gang vom 1. April zu vermiethen. 


Anfragen Brombergerſtraße 60 im 
Laden. 


— — — . 
Eine kleine Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 
Mu Wohnung wird per 1. April 
frei. W. Groblewskl. Culmerſtr. 5. 


Kleine Wohnungen 


von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speiſekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind vom 
1. Januar oder ſpäter zu vermiethen 
in unſerem neuerbauten Hauſe 
Friedrichſtraſte 10/12. Badeein⸗ 
richtung im Hauſe. 


Fine kleine Familiemwoßnung, 


3 Zimmer, uche u. Zubehör, Mieths⸗ 
preis 360 Mark, iſt Breiteſtraße 37 
ſofort zu vermiethen. 

G. B. Dietrich & Sohn. 


— ——— — 
8 v. 2 Zim, Alto. u. Zub. u. 
2 Wohn. Vai M. J Ari 
zu verm. Heiligegeiſtſtraße 13. 


1 Treppe, 


iſt 1 Wohnung von 3 Zimmern, 
Entree, Küche und Zubehör vom 1. 
April zu verm. Jakobſtraße 9. 


eee 
Eine Wohnung von 3 Immern 
mit Zubehör und Veranda iſt 
verſetzungshalber von gleich oder April 
zu vermiethen. L. Casprowitz, 
Kl.⸗Mocker, Schützſtr. 3, 


Eine Wohnung 


v. 3 Zimmern m. Zubehör 

iſt vom 1. April in Mocker, 

Lindenſtraße 30, zu verm. 

Tbl. Zimmer, 1. Etage, anch zum 
Komptoir geeignet, zu verm. 

E. Szyminskl. 


— —— 
pi von 3 Stuben, Entree, 
IN Dung Veranda, Vorgarten, hell. 
Küche, Speiſekammer und allem Zu⸗ 
behör, zum 1. April zu vermiethen 
Schulſtraße Nr. 22, parterre, links. 
Kl. Wohnung z. v. Marienſte 7 I. 
frdf. renov. Wohn. 2 Zim., Küche, Zus 
behör zu vermieth. Bäckerſtraße 3. 
Daſelbſt kleine part. Wohnungen. 


Balfonwohnung, Zee 2. 


Avril zu vermiethen Breiteſtraße 32, 


Nafanna 2 Zimmer mit heller 
| Wohnung, Küche, 1 Laden mit 
2 Zimmern und Küche und 1 möbl. 


Zimmer, billig zu vermiethen. 
Handschuck, Gerechteſtr. 16, part. 


1 Wohnung 
von 2 Zimmern, er = vom 1. April 
zu bermiethen. Bw erfragen bei 
J. Skalski, Neuſtädt. Markt 24. 


Nur für Kenner! 
Garantirt neue gerissene 


| Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
a halbweiss .. M. 2,45 per FId. 
reinweiss . . „ 2.90 „ 
Ausserdem empfehle ich p. Pra. 
Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
— weiss „ 4,25 
ber Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und frauco. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


| 
| 


—— - 


